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Große Erfolge zur See.
VüchemÄSdNck.

Nit Aland and Mt (Srmfntt ! Das ist ein Kapitel , dos noch
interessanter urid in seinen! probleinatischen Gehalt noch weit-
tragetldei und schwieriger ist als etwa die Stellung des Preu¬
ßens Friedrich Wilhelms III. zu Napoleon . Als Dort die
Invention von Tauroggen abschloß, war das Gewicht, das
er aus die Wagschale der Feinde des Korsen stellte, leicht gegen
dasjenige , das heute die Maximaliften mit ihrem Waffen¬
stillstand aus die Wagschole der Mittelmächte bringen . Frei¬
lich brachte Dort die Kugel erst recht ins Rollen , während
sie in der gegenwärtigen Geschichte schon lange rollt und
Lenin und Trotzki der Niederlage unserer Gegner nur „des
Kummers Kleid und Zier " hinzusügen . Was bleibt der En¬
tente zu tun ? Hassen und Schimpfen , wie es namentlich die
französische Presse unvvrs ich tigerweise tut, führt zu gar nichts,
denn von dem Mittel der Drohungen versprechen sich die
Ma ^ molisten beinahe noch mehr als Rußlaiws bisherige
Bundesgenossen . Es heißt. Trotzki h ĉhe wieder eine Art Ulti-
marum an diese gestellt . Wir dürfen die Sckinnerigkeilen oer
gegenwärtigen Petersburger Negierung nicht unterschätzen.
England und Anterika setzen wohl alle Hebel in Bewegung,
um sie zu unverhohlen, man hört m>d> jeden Tag von der
düsteren Gefahr neuen Bürgerkrieges , u«kd der Kosalenrer .eral
Kaledin scheint an Entschlußkraft und Machtfülle Kornilow
bei weitem zu übertreffen . Was aber Lloyd George und Wtl-
km nicht aus der Welt schaffen können, das ist die Tatsache,
daß das russische Volk nicht nur kriegsmüde , sondern auch
ganL -rd gar kriegsunsähig ist. Finanzielle Darlehen für
Heere- zwecke sind undenkbar geworden . An der Meldung , daß
die Regierung die Auslandsschulden gestrichen habe oder zu
stre-chen gedenke, scheint trotz des Petersburger Widerspruchs
etwaMahres zu sein, denn der englische Minister Bonar
Law hat nn Unterhouse die Gläubiger Rußlands aus eine
spätere Zeit vertröstet , mit dem Hinweis darauf , daß Ruß¬
land später zur Entwicklung seiner Hilfsquellen urid zur Wirt-
ichastltchen Erholung doch wieder Geldquellen brauche und
daß ev riese ohne dre Anerkennung seiner früheren Schulden
nicht bekommen würde. Es ist ja wahr , ein solcher Staars-
bunk- cvtt ist unter gewöhnlichen Verhältnissen nicht gut denk¬
bar. Hier aber spielen Fragen des Krieges , der Schuld am
Kriege.' der ErUschädignngen. des Ausgleichs , stark mit hinetn,
?rc' Ruß and wird an der Seite anderer  Helfer als seiner
MsMrmen Bundesgenossen am besten sch aus der Klemme
bessert. Die Entente will es mit den jetzigen Petersburger
Machthabern , um überhaupt noch einen Einfluß zu behalten.
nick>t ganz verderben. So lesen wir die merkwürdigen Sätze
U)- 1 „Einverständnis " der Engländer , Franzosen , Amerika¬
ner mi der Forlführnngder Waffe - stil .sta 'es e handln gen.
E'<"Verständnis ? Jawohl , mit knirschendenZähnen und lau¬
ernder Tücke. Tvotzki und seine Freunde werden das wissen
rrnd auf ihrer Hut sein. Niemals wird die Entente in Peters¬
burs so schalten und walten können, wie in Griechenland,
wo sie die Neutralität in Ketten legte.

Die Engländer haben für ihre Niederlage bei Cambrai
enten kleinen Trost : weitab von den Feldern der großen Ent¬
scheidungen haben sie Erfolge errungen . Deutsch-Ostafrika ist
in ihren Händen , allerdings , die stolzen deutsckxm Verteidiger
fr," rf>i überwunden Norden , sie haben sich durch die portu-
8>.es ich.?n Linie ?: durchzuschlagen vermocht und halten , wie
Hindenburg in einem Telegramm an Staatssekretär Dr . Solf
sch erfreut ausdrückt, noch immer die deutsche Flagge im
«hivarzen Erdteil hoch. Aber Jerusalem ist unser, triumphiert
der Engländer . Ist dort  das britische Weltreich verankert?
tlnd wenn man von der Wurzel der künftigen Gestaltungen,
irc  Entscheidung auf den europäischen Schlachtfeldern , ganz
rbsiehl, • wie soll das Selbstbestimmungsrecht der Völker
m Palästina verwirklicht werden ? Man spricht von der Grün¬
dung eines jüdischen Staates von Englands Gnaden ! Leicht
gesagt, und schwer getan . England kämpft für die Rechte
in  kleineren Nationen ! Die Beweisführung von Jerusalem
ist mindestens so durchsichtig und fadenscheinig wie die von
England gewollte Entscheidung in Belgien.

Die maßgebenden Londoner Herren nehmen den Mund
nicht mehr ganz so voll als vor einigen Wochen noch. Die
kkede des früheren Ministerpräsidenten Asauilh ist auch nur
ein Prunkgewand für verblaßte Herrlichkeiten. Aber die Her¬
ren erkennen, daß sie nicht mit dem Kopfe durch die Wand,
vor allem nicht durch die deutsche Wand , können! So kommen
sie denn , wie DLephisto, durch den Rauchsang zu uns . Asquith
säbelte irns wieder etwas vor hon der Unfreiheit des deutschen
Bv '.keS. seiner (Gebundenheit an den Militarismus und die
Bureaukratie . Doch das sind Nebensächlichkeiten gegenüber
der neuesten Enthüllung , daß der Engländer wirklich int Sep¬
tember m Geisterart bei kuns gewesen sein soll und daß ihm die
deutsche Negierung nicht nur einen Rauchsang gewiesen, son¬
dern zu ihm auch gesprochen hat : „Hier ist das Fenster , hier
die TÜre." Nach der Erklärung Balftiurs im Unterhause und
ben Zusätzen der deutschen Regierung steht nur noch nicht
Sffchrchllich fest, worum das Gespräch um den Friedcns »ühler
Drasch  stockte. England ließ unverbindlich nach den deutschen
Krieg- zielen fragen , die Berliner Regierung ließ durch den
neutralen Mittler mitteilcn Deutschland sei bereit, Eng¬
land eine Mitteilung zu machen. Nach Balfours Darstellung
soll auf dem gleichen Wege iuxh eine Rückantwort nach Berlin
gvganqen sein des Inhalt - , England wolle jede Mitteilung
ent gegen nehmen und mit seinen Verbündeten beraten. Un¬
seren Amtsstellen ist von dieser Rückantwort nichts bekannt,
«rd sie stellen fest, daß von England aus nichts irgendwie
Ent gegen kommendes geschehen set. Bei den schwebenden Kri¬
sen. die in Berlin herrschten, war es vielleicht auch nicht mehr
jo drmgKtz, England Verständigungen anzubieten . Die

Feinde trommelten an den Fronten und hetzten die Völker
weiter in den Krieg hinein . Wollte Baliour andeulen , daß
England im September eine „Mitteilung " genehm gewesen
sei? Soll damit das englische Volk, das fortschreitend auf die
Bekanntgabe der Kriegsziele drängt , befchwichttgt und über¬
zeugt werden, das Krwgskadinen Hube das Mögliche süc einen
baldigen Frieden getan ?

Das .Kabinett der Berzweifttmg " in Frankreich geht
einen anderen Weg. Der „Vorwärts " trifft das Richtige,
wenn er dazu sagt : „Der französische Terrorismus denkt an
die Wiederausrichtung der Guillotine ." Clemenceau stürzt sich
auf die „Vaterlandsverräter ". will zu diesem Zwecke die
parlamentarische Immunität umstoßen. Der unter Anklage
gestellte frühere Minister Caillaux verlangt , dem „Tiger " in
der Kammer demnächst sregettübergestellt zu toerden. Auch
Frankreich wird einen Erzberger haben. Nur ein Unterschied
besteht: Erzberger h<tt, weil er die Lage verkannte, seinem
Vaterland einen schlechtenDienst erwiesen ; Caillaux jedoch
wäre , falls es ihm gelingt , in der Kammer und im Lande
mit seiner Meinung duvchzudringen, aus dem rickiligen Wege,
ein noch ncht tödlick) getroffenes Frankreich in den Frieden
hin überz»retten.

(WTB.) Großes Hauptquartier,  14. Dezember.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  mar nur in wenigen W^chnitten das
Artilbrriefeuer lebhaft.

Orstltzch von Bullecourt  versuchten die Engländer
die per io reuen Gräben wieder zu nehmen. Unter blutigen
Verlustenwurden sie zurückßeMagcn. Bei einem eigenen
Vorstoßs-iidlich von P ro « v,lte  öliedeu Gefangene in un¬
serer Hnnd.

Südlich von St . Q neu tin fügten wir dent Feinde durch
heftige Mrnenseuerüberfülle erheblichen Schaden zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ein deutscher Erkundungsvocstoß brachte nordöstlichvon

Crao une  Gefangetteein.
Heeresgruppe Herzog Aldrecht.

Nördlich wn St . Mihiel.  nördlich und östlich von
Nancy,  sowie am Hartmannswetlerlopf  erhöh»
Feurrtätigkeit der Franzosen.

Oe st sicher Kriegsschauplatz
Die Waffenstillstandsverhandlungen dauern an.

Mazedonische Front.
Nichts Besonderes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An einzelnen Stetten zwischen Brenta tmd Piave kmn

es in Verbindung mir kleincreu Unternehmungen zu heftigen
Artillerielämpfen.

Der Erste Generalquartiermeifter
Ludendorff.

*
Der Abendbericht.

Berlin.  14. Dez., abends. (WTB. Amtlich.)
Ein italieniick̂r Angriff g>-gen den MontePerrica

ist g-eÂ eitert. Einige hundert Gefangene blieben in unserer
Hand.

Don den mweven Fwnten nichts Neues.
*

Der öfterreichisch-ttngarischeTagebbericht.
Wien.  14 . Dez. (WTB. 4r4chtamtlich) Amtlich wird

verlautbart:
Oestlicher Krieasschauplatz.

Waffenruhe. Die Waftenstillstandsvkrhttndlungen dauern
Ml.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Piave und Brenta lebte die Kampstätigkeit

wieder auf.
Der Chef des Generalstabes.

§eekrkg.
Nene Erfolge unserer leichten Streitkräfte.

Berlin.  14 . Dez. (WTB. Amtlich.) Gleichzeitig mit
dem Angriff gegen den Handelsverkehr an der englischen Ost¬
küste hadert am 12. Tezentber leichte Streitkräste unter Füh
rung Kapitänleutnants.>dowe (Hans) Veit Geleitzugverkehr
Bergen-Shetlands erneut angegriffen. Ein Geleitzug.
bestehend aus sechs Dampfern von insgesamt
8000 Vrutto - N egister - Tonncn.  darunter ein be¬
waffneter englischer Dampfer,  sowie der eng¬
lische Zerstörer Partridge ,md vier armierte
BefestigungS - Fahrieu - e umrben im Kampfver-
sen  kt. Der engftiche Zers» rer Pellew entkam beschädigt Un¬
sere Streitkräfte sind ohne Verluste mit einem grösseren Teil
Gefangcrtcn, darunter küer Offt'.ieren. zurückgekebn.

Der (SlKf des AdmirakstabS der Marine.
N - ue N-Boot -Eefolge.

Berlin,  14 . Dez . (Amtlich ) Im Aermelkanal
wurden durch die Tätigkeit unserer U- Boote wiederum
15 000 Br . - R . - T . vernichtet.  Unter den versenkten
Schiffen befanden sich drei mittelgroße , betabene Dampfer,
von denen einer beivafftret war , sowie ein Dampfer von etwa

6000 Totrnen. Einer der versenften Dampfer wurde
einem gesicherten Geleitszug herausgesthosjen.

Der Chef des BdmiralstabS der Marine.
Funchat erueut beschossen.

Lissabon,  13 . Dez . (WTB .) Meldung der Agencr
das . Ein deutsches Unterseeboot hat Funchal  bv-
schossen. Es wurden etwa 40 Granaten abgefeuert : einige
Wohnhäuser sind eingestürzt . Es gab Tote und Verwurtdete
Patrvuillenschiffe verfolgten das Unterseeboot, das floh.

ist. die zweitr er.olirreickxeB< chießu7rg brr Fwuhal
aus d-er p r̂kuchestick^n Juiel L/mdeirn. die 670 KÜonucrer weülüh
von Afrika und 660 Kijömetersüdwestlicb von DorkuaaL Unat

*

Kristiania,  14 . Dez. (MTB .) NvvÄ TeieqiTvmmVmmM
Ein Geleitzug,  bestehend anS sechs H andelSfa hr »e« ^
gen,  darunter wahrscheinlich entem bänisck>en. der Lerwick am
Dienstag abêrd verließ und von pvei etrglisäicn Zerstöver-n und
vier Trawlern geleitet war. ist nahe der noNvegischenMske voa
vier deutschen Torvedojägern angegriffen  nx>rden^
Mle Handelsschiffeund Trmuler wurden versenkt, auch ein Zev-
slörer wurde vernichtet. Ter zweite lies stark beschädigt mit vielen
Toten und Denvundeten in eilten nvrivegisckien Haien Dr Kampf
war sehr ê tlert. Wie verlautet, sollen zioci detrtsche Torpedo
jäger ebenfalls in Grund gesckwssen worden sein.

Von den versenkten Handelsdampsernw'iren zwei, norwegischer
Nationalität, nämlich der Dampfer „Bvllsta" (1700 Tonnen)
und , D̂ong Erif ' (150  Tonnen), ferner zwei schwedischer und einer
dänischer Nativnalüät, deren Namen unbekanntsind. Der beschä¬
digte eilglischeZerstörer liegt in Bekkervik. Ter Kommandantmeint,
das Schick ohite fremde Hilfe ausbessern und in See gehen zu
können. Die Deutscher! beschofsen zuerst die Engländer, so daß die
Handelsschckd: außer den Kampfb"reich gelangten und die Besatzm»'gen m die Boote gehen konnten. Man meint, alle DesaNungen keie»
«rettet und hofft, daß mehrere RettunsSbvoLe im Lach: bed Tage?
Sie Küste erreichen werden.

Kristiania,  13 . Dê . (WTB .) NorSk TÄegrammVvrv« .
Ter im BvandoesuTid eingetrofsenebieschDîte englischeTorpgbo*
läger hatte einen GeleitMg aus sechs Schissen txxi  Ertgllmd auch
Norwegen bealeiret, nLnlich die norwegischenDampfer ..Bost«"
und Magnus", die scksvedischen Damtier .,ThorlN̂ ' und
„Bothnia", das dänische Schiff „MaracaÄo" and das en-zlischd
Schiss „Loriotva". Außer dem gxr»mnten Torp»4«iLger morgen
einige Torv-edotLoerurcd Ftschdanrpser tfa 'OcbfxtivxQ  eaft Ws
deuffche TorvedorLger griffen die S<h>iffe vor Sbvvaer« r der noo»
wvgrsckLn Küste an und versenkten einen engltscheL
Torpedobootszerstörer , die vier Fisch dampf  er
und alle sechs Handelsschiffe.  Bisher such M Mcvrn oo»
„Bollsta", „Bothî ia" und „Thorleî gelandet. Nach Aussage»von Geretteten sind zwei deutsche&orvriX)jiiger untergegangeri.
Ter Sbencrmtmn der ,Aollsta '̂ erklärte, die Deutschen hätte«
sehr heftig angegriffen. Man behauptet r̂ ckrt, daß dre Deutsches
ibr Feuer besonders gegen die Händelssclirsfe richteten, da sie gs-
nügend mit der starken Bedeckung deschä-ftigt warert. so daß es den
Handelsschiffengelang, sich aus der Kvnipfzone herauszuziehen.
Diese entgingen jedoch nicht ihrem Sckiäcksale. — Die Mannschaft
der „Bollsta" glaubt, daß alle gerettet sind, da einer der deutsäZen
Torpedojäger andot, die Marrnschm der „Bollsta" aufzunehmeL
Wegen des Kugelregens von den übrigen Torpedojägern gegen
die Handelslschiffe zag es die Mannschaft vor, im Rettungsboot
zu bleiben. An Bord eines engliscl-en Torped-ojägers lagen, nach
Aussagen der Marmschaft, êbn Leichenenglisck>er Seeleute. Auf
die F-rage, warum die eitglrschcn Kriegsschiffemcht die deutscbrit
getroffen hätten, anttvoneten die Eirgländer, das; die Teutsckierr
außerhalb Schußweite  gewesert seren. Das englischeGe¬
schütz reuhte nur 10000 Meter, während die Deutschen 12 000
Meter entfernt waren.

Kopenhagen,  14 . Dez . Nach „Politiken " hatten die
an der norwegischen Küste von deutschen Soestreitkräslen ver»
senkten sechs Hatwelsdampser Kohlen für Dänemark . Nor¬
wegen uub Schweden geladen . „Ncttionaltidende " verösfettt-
licht ein spät nachts aus Bergen eing t̂roffenes Telegramm,
wonach die Besatzung aller versenkten Dampfer gerettet ist.

Bern,  14 . Dez . (Priv .-Tel .) Laut ,Lmparceal " ist am
20 . 9d)vember das Lazarettschiff „G o o r kha " (6335 Brutto
Register-Tonnen ) aus dem Wege nach; Seben ico auf eine Mim
gelaufen und gesunken. 400 Verwundete wurden gerntet.

Berlin,  14 . Dez. Mit welch hartnäckiger Gegernoehr unsere
U-Boote zeitweisezu rechnen haben, wie sie es aber auch oerstchen.
die Gegner restlos akHusthütteln, geht aus dem solg« rden Er¬
lebnis eines unserer im Mitte ! meer arbeitendem
U - Boote  hervor . „ U . . . befand sch, »ntf der .^ llSreiA
in der Otranlosttaße, als plotzlchein italien ischer Flieger
herannMte. Um ihn an dam WMen seiner Bomben zu hindern,
wurde er'lebhaft mit Gewehrenbeschossen und dadurch von weiterer
Annäherung abgehailten. Wahrend unser U-Bvot jedoch dem nach
Osten enteilenden Flieger Schüffe nachsandlr. waren \auxrmum
von Westen weitere fünf Wassei-sllt«Mnge erschr« cen, die svalech
m böckffttr Hast aus 100 bis 200 Meter Höhe ihre Bomben ab-
warfen, ohne aber emen Droffer m erzielcir. Rasch onffeyendesz
R?aschinengeivehrstuer war die Antwort unseres U-Bootes Hagel¬
dicht faulten die Geschosse in die Teagftächenund Flug»mge und
zwangen die Gegner unwerruhvettr Dinge zum M^ug. Inzwischen
nabten, jedenfalls durch dos Scküeßen kxmangelockt. Dvei Bvs
wnchimgssahrzeuge. die unter größter Marnimm̂ rersclft'oendüng ein
Mecktgezieltes Geschützfeuer eröffneiert. Darmck tauchte unser
Boot weg und setzte seinen Marsch durch die Orrantostraßest>rt^

*

fcinc englische ErktSrung über die Wirk » « - der
tt-Boote.

®-<T33') Neuter ^ Gtddr«  sagt,
NN Unterhanse Uber den Bau von H a n d e l s schi s f e n Der
Bedarf an Handelsschiffen ist - '-»her als je. Die U-BootS-
dvohung ,st n.rch memer Meinung im Schach gchaffett, aber

überwunden : Die ^ cht. ,sdauleil ersetzen rwch nicht
die Verluste , aber es dürfen weder gute nock> schlechte Schlüsse
gezogen werden. Die Abwärtsbewegung der Verluste sowohl
**CI uns wre bet unseren Verbüitdetcn ist fortdauernd befried »,
gent . Die Aufwärtsbewegung des Handelsschiffsbaues ŵich



xjtob*  aufrecht erhalten wenden . Die Zunahme der Ver-
Ermg von Unterseebooten danert gleichfalls in befriedigen-
oer rvei »e fort . Zweifellos wird diese Bewegung stufenweise
zunehmen . Wenn das Land strenge Sparsamkeit übt und ge-
mä -tz den UeberUeferungen unserer Nasse entschlossen ist. alle

Kraft anzuwenden und leine Anstrengungen unterläßt,
den U-Bootsangriff abzuschlagen , so ist wegen des Endergcb
nrsses nichts zu befürchten.

gung zu erteilen . Clemenceau hat mitgeteilt , daß er am Frei¬
tag vormittag in dem Ausschuß für die Angelegenheit der
Strafverfolgung erscheinen werde . Loustelot und Caillaux
werden nach Clemenceau angehört werden.

* Nährmittel - AuS  gäbe . Die bei den Kleinhändlern
der Ätadt (ließen bestellten Waren für Dezember 1917 könnenv-wR

ttr if ' ~~ r ~

Die verflognng von Schweizern in Italien.
Dez . (WTB . Nichtamtlich .) Der „ Berner

Bund " schreibt an erster Stelle über dieBersolgungvon
Schweizern in Italien:  Beunruhigende Nachrichten
^mmen aus Oberitalienund auch aus Sizilien über eine
!Atveizer - fein d liche Stimmung,  die sich in ver¬
schiedenen bedauerlichen Vorfällen kundgegeben hat . Ein
Landsmann aus Italien , der aus eigener Wahrnel-mung re-
den kann, versichert uns, es sei das Gerücht verbreitet, daß
am ẑsonzo kommandierende Generäle bestochen worden seien
mtt Geld, das durch ein neutrales Land gekommen sei. Am
7 . November haben in Genua Ausschreitungen stattgefunden,
bet denen die Wohnungen von Sctsweizern beschädigt wurden

i n _ön^crer  Beziehung zensuriert wird , hatte
vielfach nt der Aufreizung gegen die Schweizer freie Hand.
So har em Genueser Blatt , ,Zl Lavove " , am 30 . November
vrel zur Verschlechterung der Stimmung bcigetragen . Offen
wurde die Bevölkerung auigeforderl , den Scküveizcrn keine
Lebensmittel mehr zu verkaufen , damit sie die Wahl hätten,
aus dem Lande zu ziehen oder zu verhungern . Dazu kommen
Verhaftungen. Die man sich nicht anders erklären kann als
mtt dem Wunsche, die Schweizer aus geschäftlichen Stellun¬
gen zu zwängen . Einige wurden wieder freigelassen , nachdem
man sie grundlos wie Verbrecher behandelt hatte . Andere
werden ausgewiesen, ohne daß ein hinlänglicher Grund an-
gegeben werden kann, ja, es soll vorgekommen sein, daß dabei
erklärt wurde, sie hätten nun lange genug in Italien Geschäfte
gemacht . So haben gerade Lmrdsleute . die in hervorragender
Stellung tätig srnd, das Gefühl der Siclierheit verloren. Es
mutz tut 3ijfereffe der guten Beziehungen , die wir alle mit
unseren südlichen Nachbarn aufrechterhalten wollen (und un-
Ier *Âleute in  Italien in allererster Linie !) der Wunsch
ausgedrückt werden, daß der Schutz der Schweizer in Italien
ul̂ wentger korrekt und wirksam ausgeübtwerde, als der
dunh btc Schweiz übernommeneSchutz der italienischen
Interessen m Deutschland.

Italien und der Papst.
^ ^ ^ dung . der Agenzio Stzefani.

™ cT ™0 ^bgaortmett Longmvttl rwfrete an bc;t Minister
P®f Abisvage, ob die Klaue !. oie  die ^ itentcutbon
J*5 Heiligen Stuhles  in künftigen Friebensver-

l u n g cn  beim .̂ riedruSschilnsseaus schliche und die
mwch pie Beroffenttichung der Geheimdoüuncnde in Petersburg
bevLnni geworden Ja  aut ^ rttsch sei. Der llrtterswatssekretär im
MErnum des Aschern Borfarelli  gab frtMibe Antwort:

demMklmrmen zwuchm Italien und dar Verbündeten bestch!
wS flnT lfc! -«ni ^ ' d« »ach den Hwas - unb Sttfani-
dê schM rn Petersburg veroffsttlichi unnte , und in der verstchrtt

England und RuAand den WiderspMch
SEmwz jeb£ büJtomotSAm SchEs ieitene

jt ^ rtrr trrt big ,p » « en öteWeä im« rftu«nt werden , der

Die zustSude i« italienischen Heer.
»• teyg mtt  BeieUe wurden in
Sr Derw «,mtt der Aufschrift: Königlich ittrlimisäies

*222 * Abteümig verschiZore Angolegcn-
? ^ S ^ vetarmt Dchipttm - Streng geheimer Ba-ehl vom4. September 1917, bespricht die zahlrerchen schweren

von Meuterei  bei « djsenfcÜ von Eisenbahnträn s-
y lSevrüge tatsLchr.cha Reutüia , mü Gebrmich

Vte Lage ln Rutzlanb.
Die russischen Guthaben von der Entente

beschlagnahmt.
~ P * *} ' "a. 14- Der « rto^ WJ D« JBoff . mribet rni
rttnsterdam: Wie auv London garreldet wrrd, sind sämtlicherussi¬
sche Ĝuthaben in den alliierten Ländern  von der
Entente beschlagnahmt  worden.

Die waffenslillftandsverdandlungen.
. Berlin,  14 . (38158. Amtlich.) Am Bor- und Nach,

mitticm IXN5 13 lejcirtbet fanden in Brril -Liwuu'k Bollsitzun
gen  statt , in denen die einzelnen Punkte der beiderseitigen Waffen-
Mllikoit«entwurje den Gegenstandeingehender Berattmgen bildeten.
Am 14. Dezember vvrnrittiâ merven die Verhcuidlungen fortgesetzt

*

Gin AuStauschabkommei , mit der rumänischen
N gierung.

Berlin.  13 . Dez (W-TB .) Tie „Nordd. Mg . Zeitung
meldet: Mu Bezug aus die Pn -ssemekduny, daß zwischen Oester-
reich - Ungarn und Rumänien der Austausch  geimsser
Massen von Ztmlpers-v«en vereinbart worden sei, ist yu  bemerken.
böU airi ) »on deutscher  Seite bereits vor längerer Zeit ein
aljiilil 'ee tttr̂ tausä>abkonimen mit der rumÄ,ischen Rvgiernng abge-
schtchienworden ist. Der Ausführung dieses Abkonrrm-ns batten
Ua;>vu»her̂ schimerrgket« n in den Weg geidellt, da eine Eimgung
über den Weg. den die Aius»iuschtt<uispvne nehmen sollten. nil§
erzielt »oerdeit koimte. Naitdem sich die rmnänisckiteRegierung^
tedo-l) kürzlich damit einverstanden, erklärt (*u , daß der Austausch
über die rmnäilisck.r Front statt findet, kann mit der baldigem
Fre -Iaimiig der in rumänischen Händen befinoiichen deutschen
Zivilpersonen soweit sie mller das gewoffenL Achknnmen fallen ^gerechnet werden.

dem Neich « .
f J 36 ^ 1"' 14: Dez . (WTB .) Die Freie Baterlän-

^Vereinigung,  die jetzt rund 5000 Mitglieder
zahlt , hielt geftern im Banketrfaal des Restaurants „Rhein-

lo einen Erörterungsabend über die preußische
a h l rech  t s vo  r l a g e ab . Der erste Vorsitzende , Universi

^ ^ ofesior Kahl , sagte in einer Ansprache u. a : Die Wahl-
rchtsreform wird die erste große Probe sein, ob wirklich das
deutsche Volk polltisch geläutert aus dem Kriege hervor¬
gegangen ' st. Die r ^ reinigung verfolgt den Zweck, eine ein¬
fache und sachliche Verständigung zwischen den Parteien zu
erzielen . Es sprachen sodan » Proiessor Hugo Preuß , Universi-
latsprosessor Erich Kausmanil . der Verbandsvvrsitzeitde der
.v>r )ch- 1,unckbr!chi.'n Grwcrkvereuie tzurliiiann zu dein Tliema
dev . Abends : Die Somogeniiä , zwischen dem Reich und
Preu ^ n be,u, !utz der Wahlrechksvorluge ." An der folgenden
Drskusswn beteiligten sich Dr . v. Schmabach , Professor Sans
Delbrück , v. -scheele , Professor Dc . Flei ŝchmann -Königsberg.
Zn einer Entschlreßung wird gesagt , daß die Freie Vaterlän-
^fche Vereinigung das Zustandekommen der preußischen
WahlEsreform für eine dringende Notwendigkeit hält und
Ifa 1 Verpflichtung  jedes einzelnen erklärt , seine

ein »ettgemäßes , wahrhaft volksdimliches
Wahlrecht emzusetzen. >

^ baben. lätiTWininrt , ' ûß ^ ?cĥ die' Wasiv '^ m
oan Dbn-ftmcmwnbo auf ben  Msrnöahnm <ck>i7envmulen und in ge

m besonderen W^ enablelluuga, ni-vŝ eiegl
werden̂ sollen.^—̂ Das zwette Schn .tslück ist ein des
^ . c . - tkne-R-emEtts vom 2b  August . Darin h-iß! e--: Die
ptfliULfÜLl * *1' Wf  puückg « wngen waren, habêi wie-

der ernstlich die Moral und ^-riegs-
gkiahchat. Die KvrvsSommcrntzo-5 imb

rc« ygeottmedenDvmmindastellen rnjfcffcn mit der äußerten e
giegen diese tvaurige Erscheiuimg ainschroiten. .Die naum  Anord-

°fe5P t Heeresleitung [eben TotzeSstE für jede
nqJl nt * Truppenteils d-r crfUn Lmu- und

M l̂rtarpers "E . vor. dir allein oder im
^ruApawerband sich zu der ersten Linie zu beheben haben. "

AttO flflfcw.
Die L«mdUtgs Ersatzwahlen.

Darm stad t . 14. Dez. Der A e l l e u e n - R a t d er Z w ei -
(U 1 Sommer  beriet gestern in Gegenwatt des Staatsnnnisters
wer die möglichst schleuntge Durch sührung der Land¬
tag  s e r satz w ah  l e n. Der Gesetzgebungsmlsschußder Zweiten
Kammer soll ru-ch rm Dezember zu'ammcttreien Gleich zu Be-
qinn tetnrwni  oayrc4 ist eine voll .chu.us der Kammer vov-

Der Wa Itters F r i e d b e r g . B u tzb a ch. über bm
velaiultt^ h keme Emegung znnschen den Patteien erzielt werben
konnte, soll unbesetzt bleiben, da das sdellvettretende Gencral-
lonimandoXdem Austrag eines Wahlkampfes die Zustimmung
ver âgt^ ^ \ _ ö

Aus 5 lövV und Cand,
Gießen,  den 15. Dezember 1917.

Bern,  14 . Dez/. sMTB .f Die italieniflchePresse meldet: Die
^uyebrachte Dage-̂ mmg Ferres  vcrlarrai die

^ ^ der Katastrophe  an der Krönt
klonen , auch derittttgen , die die Beranttvor-

twry tem  ftck. adMwÄzen suchen.
nahm in Anwesenheit des

VÄmners N111 r mU 15 gegen 9 Stimmen den Rcqierungd-
LN llÄSÄ * ^ W« -' wi

Die Angelegenheit Caillaux.
Nichtamtlich.) Meldung der

f«CfrErnennuuy  des P a r la m e n t s a u s-
hL «tr ” ,^ «^ legenhe.t Co . llaux und Loustelotrief mr Bureau eme lange Erörterung hervor. Aus dem Mei-

mmgsaustausch folgert die Agence Suvas , daß die Mehrheit
derAbgeordneben geneigt rst, die Erlaubnis zur Strafverfol-

vvi . n^ n LTLinLitvu -u.-iut .il i ux ^ .rjcniw rönnen ÖOn
Montag den 17. d. M . al' gegen Vorlage des Bestell-Ausweikee-
zur Nährmttlelkatte und ?Lbgiabe der Nabrmittelmvrke für T« an¬
der (12) in Empfang Lenomnran werden. Näheres siehe Bekann!
machung im AnzeigenteL.

Abgabe von Gänsen . Die Stadt Gießen ist vorcm-̂ .
luiülrch nr der Laae. Gänse an hefige Eimrwhnerzur Ausgabe»>,h-n r?iW' T7 vin  i .'Xp tv-rrm -t f ro vrv,' ™ - , .r . r. orr\ .°ubringen. An jede Fmnllie wird nur eine Gans abgegeben. Wer eine

Lebensmi ttrtaölr
nt . V . ’ i - ivu -v iuu  uiu . wuawi ? uu/
Gans beziehen will, hat dies auf dem StPn . ^ m^ ranoutntf
(Zunmer 12) unter Vorlage der Lebensmittel-Ausweiskarte anzn.

siehe Behrmttmachung inr Anzeigenteil.
-m r. J c Fl ^ i schma r ke n für die nächste und übernäcksv
Wocke sind am Vtantag zusammen bei den Metzgern abzuzebeu
da dm r5leisckMNeilung für beide Wochen gLciĉ eittg erfolgt.

"Diebstahl.  Am 14' . l. M . wurden aus der katholischen}~\ />} l>TK-»»l*Urt (UlVMJM mi«.■im ^ - - -i • ^V ? VW* ~~Kirche 3 elektrische Birnen entwendet. Derartige Diebstähle
auch m letzter, Zeit in Pttvathäusern vorgekommeti. Sad &ienli
tnmmt die KrrnrinalPolizei dahier mtpepeu.

** . indesteuer - Rü ^ ftande.  UnLer den heutigw. ^ ^ ^ ^ ^ - t«- ^ n  ̂u u fi u, u uv . lUUil UCJl
amkl̂ tjcn Bekanntmachungen der Stadt Gießen befindet
me Mahnung für das 4. Ziel Gemeirchestenern>und Käktalgcmoiren-
für das 1917. Die Zohinnq Kann nock, bis 5. Januar 1918 ohr»
Kosteii an die StadtÜasse erfolgen. Bei Einzahlungen durch dü
Pose ist außer deni Namen des Absenders noch die n^ ere Be
zeichirungdes zu zahlenden Betrages und die Nummer d^
regrfters anzugcben. ^

?Lrf ben Aufruf der SllfsdienstmrldesKlle
Gmsen mr heutigen Anzeigenteil wird hin gewiesen.

O bc rhessischer Kunstverein.  Die erst seit acht
Tagen neu eröffnete Ausstellung wurde gestern nack. mit einiaev
Gemälden von Pros . Morgensterii, Rob. Fvrell -Frankfurt , von bm
Jagdmaler A. Thiele und Elinor Eberhard-Biünrden, bereichett
Die nahezu 100 ausgestellten Bilder zeigen viel des Sttönrn s,
dast der Besuch dieser Ausstellung sehr W empfehlen ist. Man»
^isiendes WeihnEsgeschmk dürfte sich unter den ausgestellt
Kunstwerkeii fin̂ n. Glechtzeitig sei noch darauf hrngttwiesen, da?f« P rVTtrt ' '•TJrtvf.vC. .*«,. >^ ä _ _ «. . - s r> n , . rtf «

•urattö.bie diesjährige Verlosung des KunstoereinS denmächst sta^ .u^
Für 1918 neu eintretende Mitglieder haben sckvn jetzt für sich
und Familienangehörige freien Eintritt zur Ausstellung. Die ßife
Satm Eixzcrchnen liegt im Ausstellungssaal offen. Die Ausstelluaa
ist morgert, Sonntag , von 11 bis 3 Uhr ununterbrochen. <m
Werktagen außer Samstag von 11—1 Uhr und Mittwoch nach
mittag von 3—5 llhr geösfnet.

** Anlagen - Konzert  findet Sonntag mtitt« 12 llhr in
der LÄd-Anlage statt.

**. d t t ye a ' e r. Ab Montag werden an der Lhoetep-
kasse die Billelliestellwigen für die Feiertage entgegengenommen.

** Gewer ks  cha s t s ka  r tel  l. Sonntag nachmittag 5Uhr.
findet rm Ger mnttschafrs Haus ein' Ächtbildervottrag mit dem Thttna

Rhein —.Main —Donau - Kanal"  statt . Näh. siehe «ju
L ' .ch tspielhaus , Bahnhosstraße 34. Hella Moja, die

hier allseitig beliebte Künstlenn , wird ab heute in ihrem neuestni
Geselllchastsdrama „Die Gräfin von Stachowska" alle Kino-
besullrer erfreuen . Eü « ausge-eichnetes Lustspiel, betitelt „Made^
moiselle Flederwisch", sowie eine Reihe weiterer Einlagen ver-
vollsländigeu den gut zusammengestellteri Spielplan . S . Anzeige.

- <ochwar ^ - Weiß - Theater , Selterswe . g81^  Die
Tragödni „Fern Andra ". tritt von heute bäs einschließlichMontag
den 17. Dezember in ihrem neuesten Fiimwerk „Des Leben- tut*
semifchtt Freude " auf. Tie Aufnahmen stanunen aus dem Zrrku«.
Hagenbeck u,w behandeln den Roman einer Zirkusreitettn . Mb
dem Lustspiel „Der vernninschte Albohol" schlicht der Svielvlm7
Siehe Anzeige.

Landkreis Gießen.
m r E- Grün borg,  15 . Dez. Seit gestern verkehren dev
Nebenbahnstvecke Grünberg —Lich wegen Kvlslennmnaels Verne Züge
m.<Ürr. Eüie größere Anzahl Arbeiwr , die in hiesigen Betrieb«
^Ehäftigt sind, muß jetzt von weither zu Fuß zur Arbeit koavuen.

* H a 11e rt r o b , 15. Dez Eisatzrrservist Karl La u n s pach
archielr das Eiserne Kreuz zweiter Klasse.

: : N i ed e r - Be ss i n ge n , 15. Dez. Ern Sohn unserer
nuxnfoe,  der Gefreite Jolis . Em r i ch, wurde wegen besonderen. . — v̂ v-i V, >S. m HU t,  IL/ULUt MJCUCIl _ r
errett Verhaltens vor^denî Feinde mit dem Eisernen Kreuz ms»

Lcbcnömitteltnarkcn.
Für dir Zeit vom 17. 23. T -z-mber 1917 haben nachstehende

Lebensmittelmarken üiültigkett:
Brotmarken der öl . Woche, gl'iltig vom 17. 12. - 23. 12 1ÖI7
Buttermarken . 51. „ . . 17 12 - 5>3 i r
^ionna . frn Ne. 21 „ . „ 17.' 1̂ - 23. 12. "Fletsch»,arken , 61. w # 17 . 12. - 23. 12.
llartosielmarken . 61. , „ w 17 . 12. - 23. 12. "
vetlenniarken für den Monat Dezember 1tzI7.

Ei » tt .uta .ts h verfallener Marse « findet nicht mehr
statt;  ebenso wird für verloren gegangene Marken kein

Reaanmeldnngen und Anmeldung von Neugeborenen
haben uuimchr  unter Vorlage der nötigen Ausweise , ins¬
besondere der LebenSmtttel -AnSweiSkarte , auf dem Lebens-
mittelamt zu erfolgen . ' ' - evens-

Umzüge innerhalb der Stadt «nd Wegzüge vo« « teke»
sind m de» zuständigen Bezirken auznmeldeu.

Gefchaftsftunden des Städt . LebensmietelamteS
b0U  9 m?2 . Wt,r ftorm- 2- 4 Uhr nachm.MarkenauSgabe kur Urlauber :
Sonntags »oa lü —12 Uhr vormittags.

Giêener Theaterverein.
Die Äegimentstvchter.

Wvmische Oper von Donizetti.
. Gießen,  den 15. Dezember 1917.

, ^ die Geschvhtrder italienischen Opera buffa verfolgen.
Ä " Rgaro " über Rossi-.
^ ^L^ Erttgen „Barbrer " zu Donizettr zwar in unverkenw-

abwärtt<, aber die „Regimentstochter" lsat sich
^tat .^ Nnmng in >Laris 1840

^ R'̂ rttnr ^ r Bühnen halten können. Der Grutw
CU ^ nnrksauretr , mni Samt -Gevracs

LMetto sodann m dem Umstände zu suchen
^ ,anderen jetzt längst vergessenen

M '^ -sknllmentaler imhenifchei- Melodik ttei-
er emen liebeirswurdigen .Humor zu

di^ ^ s^ ŝ -Ät k?61  E Fülle re-izrwller Melo-
^en ttmrm ^ ^ ^  leben unbefangenen Hörer ent-

S ^ ttheater stand, was die Haupt-
«rrsteller anbelangt, aus emer erfreulichen Höhe. Frl Lucie
Böen necken  von der Frankfurter Oper, die brö Amazonen da ft
Äle ^ ü nldctem u' ' «-L« dl:ns >» litzigr ÔiUT̂ IitWvcn.mjitc mit gietjent OKichick zu treifen nnmtc, war eine köstliche
Marie , ihr ^ ugtê von hinreißetidem Temperament , und
-uch tn gc,«mg0chcr bmnch , Kmnte sie venvöhnten Am'peüchen -," .

05irfte 'tc bot Be.lmll des Pukcktllrmsdkl offener Svene entaegetk.
nehmen Herr Richard vonSchenk  iFwankfEr Ovewimtr
5? Ä ‘ .l ü n“ l6?!,£!* M « Ä- ü- suo, « KwWrfteri^ Ä

rnierteiimtawrlct Sicherheit, gxlegemlich auch eine kleine Zudich-
ÄL 'Ä ! verickmahent» Ter reiche Beisall am Schlutz des ersten
Aktes galt w»A zum nicht genügen Teile mich ihm. Die hysterische
Marchese Maggrorraglic und der urkomischeHortmsw lagen bei

Rlaf je ausgez<nchi,et. Im Besitze des Ersernen Kreuzes zweiter
und der Hessifchan TLp.erkeitsmedaü-le war er bewits.

: : Ober - Bessingen.  15 . Dez. Dakster hat sichemeOr » .
gnnmc brr deutschen Battttlandsplirtri mit 25 Mitgliedern gebildet,
cm » Weickartshain.  15 . Dez. Den .Heldentod starb de,.
Müsketier H v f m a n n , Sohn des Lcn̂ tvirts Heinrich Hofmami.
~ ■ Wkdve Hemrick) Jäckel Inachte durch Ertränken ihrem
r̂ bett not Ende. Sie hmterlaßt fünf unmündige Kinder von 2 bit12 Jahren.

Kreis Alsfeld.
^ 15. $̂ . Der .Kanonier Karl Trolle  5 erbi«
bas Et,erne Kreuz breiter Masse . Die Hessische TavsmckeitsimdailL
tst bereits in seinem Besitz.

Kreis Lnttierbach.
. rr e- Schot ten,  15 , Dez. Nachdem vor einiger Zeit die Spar-
basjen zu Alsfeld  und Schlitz -dem Verein „Lehrerheim>VogelS-
oerg zugimsten der Unterbringung und kostenlosenVerpflegung
heimatloser Urlauber int Lehrerhnnr größere Beträge überiviefen
baden- httt. letzt auch die Bezirkssparkasse in Nidda  dem Verein
i!Ät dankenswerter Weise eine Zmoendung von100 Mk. gemacht. «

Kreis Friedberg.
Wvhnbach .Kreis Friedberg 14. Der . Landsturnnmm»

Wilhelm Die hl mann  erlMt die Hessische Tapwrkeidsmedmlk.
Starkenburg und Rüeinhessen.

I6- DA - D^r Richard -Wagner-Verem vev.
ansttcktet am MmrdtA. den 17. Dezember einen weiter« Lieder»
und Balladen -Abend, unter Mittvipkung vvn Fran A. T« m» (W)
und Herrn A. Stephani (Baß ).

Kreis Wetzlar.
r~-r I 4-^ ej- Gefreiter HeinrichGchmidkvnb
Ersatz-Resermst Konrad Berghäuser  wurden mit dvn Eiserr»Kreuz ausgezeichnet.
. rm Wrrdorf (Sh.  Wctzi - r), 14. De» Du-» bk  Äbnahmr
txnrfTtcbfncr Glocken  konnte fcftgefirilt werben, baß sich ch-txm

Frau M ar i a M e I l i g - Be r tr a m rt IS Joseph
-oauer.  beide von der Fnmkmrter Oper , in besten Händen : be

zu üdervielendc, derbe SrlualiEnnik und' sftielte und fang mit!

r  k \  r -I , w .“ " ‘t “ ‘■r 1-4- ui ut | icu .vuriüvu : oe-
fr^Q̂ rs lobenÄvert war^ die klare Aussprache und die treffliche
HerauSarstertung des dtesen Rollen eigenen feineren Humors.
Den lungen Ttwler Tanro vertrat Herr Max Felmv  vom
Mannheimer HotthEr mit gutem Gelttigen. Seine mcA eben
große, aber symjrathjsch;' . TUxv?. Stimme gewann noch rm Laufe des
fP '-nte ^ AusdrEährgkeit und b Êrte sich besonders im
Duett mtt Marie . Erwllhnt seten twck die kleineren Rollen der
Herzogen von Cragmtorch und des Mdars , die von Maria
Haan  und Herrn Nielsen  entsprechend vertreten wurden. Ter
Ehor  war den besonderen Umständen dieser Aufftkhrung Mfolgc
eM>D- sehr .dezrnnett tttch l>atte ferne leichte Aufgabe: die Jnkona-
tton des etnlettcnden^ Frtutenflwrs loar mrspri-chend, eine kleine

raich behoben: im übrigen gelangen
dte Ensembles wohl am besten. Auch das Orchester von
TÔ ucftor fflabi,.  ödbeötra (id>er und mü ^ sLck^

— was nebenbei bemerkt einer italie-
mschen Oper mcht emmal fe r̂ schädlich ist — d« b fehlte es ni* t
am nckttgsten: au4 t** & ipUfdx  Horn ivar vertreten . Tie Ouver!

llS%  AgramsZwrschnraktSmunk tourden gm hermisacbracht.
^ ffleid) an,Pracksi , muß selbst bei Bühnen
von Aaltruf m - Ausgenommen werden und ist in der Natur dieser
eNv«S I *strumeMe bandet . D<2  Ganze war mm

ŝ ältia einstud»ert tmd muhe flottaejmt,  auch das Bühnenbildließ keinen bersEgten Wittttch
offen. Pr ^ R

Vücherl !^ .
— Der Rvßbub , Erzählung von Peter D » rf-

isr-  Fn vornehmer Ausstattung von Walther Thamm . 8^ 336
der Jos . Kölschen Buchhanb-

brng, Kempten-Mzmchen — Christoph, Rvßbub beim Richter-
^uern , aber kruribentimd nach seines eigenen Baters Meimma.

^äot m dre iwite Ferne getrieben und
ll ^f LX imeber m die Heimat zurückgefühtt. m

w il und Ekel seinen Peiniger , den
^ ermordet , .. . . Peter Dörfler vewinigt. m
diese, neuen ErzätAnng alle ,eme bisherigen DorzchM: wir man»

hiebet; mit AM im Lüchtal, wo er sülber bvdenstMdig ist.
wieder zeichnet er mt? em Metischenschüksalseltener Art. wird«
l&SL 'l ™ rüx̂ ^ r -ou 'wor neben erschütternder Tragik. Die
GeWchtespi .est 'Sürz nach den Erbfolge kr jagen. Aber außer dem
barocken ZettinTien , oas dom Ganzen eine höchst oeizvolle Für-

fo ,e^ <tuf  das Mlgemein. Menf .Äliche
aestellt, daß ,re sich wie m Miseren Tagen liest.

i ?rfi ẑ Ho lm , Die Tochter.  Neue rwllstanbige Ausq
^ ^ ^ dnhnung von Otto Lendecke, Ein-

lnx£ 1' b 7^Mark' Bn-rt Langen in München. — Dieser zweite
Ewlms ist Det ]eurem Erstheinen von der führenden .

ein starkes, gehalwolles , ivfreümbeS
l̂ 1 cĥei^ begrüßt irweben, als ein Kunstwerk

L Z3* ]rnJ? nfe M bar wenigen, wie Klippengipfel über
NmnWragendoi Aasten der jüngstmRomsm

letzt notwendig gewvrdme neue Ausgabe
lvtch durch den billigeren Preis viel dazu hei-

ttayen , das Buch nt wettere Kreise zu tragar.



Ort in S&erJwrf fine W-ockmxrtzestwei Txftotb. (2Jo trug We grotzö
MxLe M (̂ chÜMrdHvfiirt(Westerwald) bk  Inschrift : „Mus Feuer
^ ich, Philippus S-ckrweitzer von Werdorf gvs mich 1723 usw."

Gictzener Strafkammer.
Tie wegen Diebstahls bereits v-orbeil.ro sie Anna Sch vvn

Mflsbucy, zuletzt Büsettfräulein in BaL>-Natch'ckm, z. Z. in Unter-
suchmgsî fl dahier. ist angeflagt und sieihinpig, in Bad-Nauheim
der Ten, er des Baln:bofs restti 11ratcius, wo.elüit sie bedien stet war,
einen Vianbel im Ä̂erte von. .75 Mark, sowie im ParklMel
§u .Engstem i T. 1 Tisch'.u»ch, eine Serviette, ein Weinglas und
ein [ilbenue * Messer entwendet zu haben . Unter Zubilligung lull¬
ender lim stünde erhielt sie eftre Ge,ain9'.esüngnis stra ft von 4 yjh)-
nfltcn, welche Straft sie alsbald anerkannte.

Eirre Gesamtglfängnisstrafevvn einein Jalw sonne 6 Wachen
Haft erhielt der am 7. Îpn! 1998 ;u NLarburg geboreneTreuer
Joi-aim M . wegen schwerenDiebstahls in zwei Fällen, sowie
ivegm unbefingten Tra gens der Uniform eines UnteroffMerS itrib
Kizefeldtvebcls. Der Angeklagte, der wegen eines angeblichen
Nervenleidens vom Heeresdienst entlassen wurde, ist geständig:
1. in der 'Nacht vimn 15/16 . Oktober l. I . bei dem Landwirt Heinr.
AoncadZ. in Grimrngen mittels Einbruchs einen Geldbetragvon
350 Mart. 5 Paar Strümpfe, 1 Portemonnaie rmd eine silberne
Tasckr.' nlln >ni Gesamtwert von „80 Mark; 2. am Abend des
23. Oktober !. I . zu Holzbeim dem Kaiserl. PostsisUis (Postt
agenttir ftolU' - nt einen Öseldbetragvon 2078 .65 Mark, eine
Kassette. ein Dicnstlietvl, mehrere '̂ atzUvrlen und Po^amveftungen
aus eurem Gebäude mittels Emlckleichms zrir Nackitzeit ent¬
wendet zn lmbcn: 3. rrnbefugtdie Uniform eines Uniecosftziers
Wd Biz ŝ-b mebels getragan zu liaben. Bon der AnUage zwei
wê.trrer D .. *rdivtc r»t Grüningen und Holzlwim, bei denen
2 GLnse. 170 Mark bares Geld, eine silberne Uhr und 1 Paar
Stiesel gestohlen toorden sind, wurde er mangels Beweises frei-
gesprochen.

Dem Mochsancker Kart KonradR. in Fricdbergwarm unter der
Arn'ch-U>igmrg: a) austerlalb ftirrer Betriebsansage in seiner in der
Haags!ms-e gelegenen Hoftette Blechrnnge ans Wein blech durch
Admdklvpftn mit Hämmernauf einer Biegmaschineim Freien l>er-
qesvclU zu t»aben. olmc die hierzu erwroerlictre»Genehmigung nach
^ 16 der Gewerbeordnimgzsi besitzen: b! die Bewohner der be-
i« ch.tarten Grundstücke durch sein rücksichtsloses Verhalten tväh-
rend der Au Übung seines Betriebes erheb"uv belalrigt und cxurernd
m ihrer Nahe gestört zu haben, 3 tStrafbesckhle über 10. 50 lind
10 Mallk zugogang-m. Arrs seine hiergegen erhobenen Einsprüche
wurde er vom Ähöfftngerickft Friedberg zu einer Geldstrafe von
100 Mark verurteilt. Gegen dieses Urteil verfolgte der Ange^
°lagte Beruftm-g. Letztere hatte mich Erfolg, denn auf Grund der
^ewei-:a"fnalMie hob das Gericht das angefvchtcne Urteil auf

maM den Angeklagten frei.

^kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gemeinde.

Gottesdienstam Sonntag den 16. Dezember.
An der Stadt ki  rche . Oh»: Prof . O. Schian: 11 : Militär-

gotte. . kenst Pfr. Sckstoabe: 2 : Krnderk. f. d. Mark.-Olein. Pft.
SckHoâu- 5 l-u\ Mahr, Beichteu. bl. Mbendm. f. d Matth.-Gcmi.,
wozu des. d kauf. JUg. einget. wird. — In der J o h a n n ê s -
ki rche
Ausield
b: Psr
wozu des
Si7-chb

9'
3>

15tT Äusfeld . 11 : Kitntak. f. d. Jvh .-Gem. Pft.
^nftiaichtss. b stiem ttndertarnihranst. Pft . Schwabe;
Istamvr, Beichte u. hl. Abcndm. f. d. Luk.-(beim.,
. Ing . einget. wird: 8 : Missionslichtbildervortt. —
0. — Mainzlar . 11 : . — Taubriuge  n . I 1/ *.

Uatl̂ lijche Gemeinde.
SanH

Soim tag
b JLngl.
Messem. _ . _ ^ ^ ^ _
Miwvvck' . Toimerstag u. (Smrslag . vorn:. 7 : Rorate-rtmt. Drens-
tag u Freitag, abds. 8 : sstriegsbittand. — Tiaspora-Gottesd. am
16. T^ .: LichO'/o. _ _

15. Dez., nachm. 5 u. abds. 8 : Gel. z. hl. Beicht.
6Hz: Gel. z. hl. Beicht; 7 : Hl. Messe, Komm.

Aust . d. Ul. Komm. : 9 : Hockzanttm. Pred. : 11 : Hl.
wo,  Militärgottesd . : 2 : Sakrameittal . Brudersch Aud.

Letzte Nach ^tehten^
<WTB.) Grobes Hauptquartier.  15. Dezember.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe KronprinzRupprecht.
Seit mehr als vier WaclM hat der Engländer seû An¬

griff!' in Flandern lingesbellt. Stinc gewaltige, auf dem Geviet
der flandrischenKüste und die Vernichtung unserer U-Boor-
Basis hmzieleude Oftensim kann somit vorläuflg als ad ge¬
schlossen  gelten . Fast das ganze englisckie Heer verstärkt
durch Franzosen, hat über ein viertel Jahr lang nnt unserer
in Flandern stehenden Armee um die Entsckieidung gerun¬
gen. Deutftl-e Führung und deutsche Truppen haben auch
hier den Sieg davongeiragerl, wi h cnd wir an anderen ^>tel-
lew durch geivallige Schläge den Feind Nteuerwarfen. Die
Ätitzerfolgedes englischen Heeres in Flandern werden ver¬
schärft durch die schw er e N i e de r l a ge . die es vei Ca m -
brai  erlitt.

Nördlich von Gheluvelt wurden bei erfolgreicherUnter¬
nehmung gegen die englische Linie am Schlotzpark von Poezel-
hock zwei Offiziere, fünfundvierzig Atann gefangen. Ein
nächtlicher englilckier Gegenangriff zur Wiedergewinnungdes
verlorenen Geländes scheiterte.

Aon der Scarve bis zur Oift war die feindliche Artille-
rietätigkeit rege. Starke Feuerüberfälle lagen am Abend,
während der Nacht und ani frühen Aborgen auf unseren
Stellungen.

Die Absicht eines englischen Angriffes östlich von Bulle-
eourt wurde erkannt, seine Ausführung durch unser Ver¬
nichtungsfeuer verhindert.

HeereSgruvpe Herzog Alb  recht.
Im Th nnn tal wchrte nn ere G abet besth ing den Vor-

ftvtz einer französi,ck)en Erkundungsabreilm ĝ ab.
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Die Wafsensttllstandsverhandlungenwerden fortgesetzt
Mazedonische Front.

Kleine VorfeldgeftLhtewestlich vom Ochrida-See. Auf
Är übrigen Fwnt blieb die Gcfochtstätigkcitgering.

Italienische Front.
Aus den Kämpfen der letzten Tage zwischen Brenta und

Piave blieben virrzigOffiziere und mehralsdrei
tausend Mann  in unserer Hand. Vtehrfnche Gegen-
migriffe, die ocr Feind g ĝen die von uns geiwmftrenen Stel
lungen führte, wurden abgeiviesen.

Der Erste Generalauartiermeister
Ludendorff.

WTB . Amtlich.
In der Vollsitzung, die am Vormittag des 14. Dezember

stattsand. wurde ein Teil der gegfuseitigenBedingungen des
VertragSentniurfes endgültig formuliert. Pa die russischen
Delegierten über einige Punkte ergänzende Instruktionen von
ihrer « egierung einholen wollten, wurde die Fortsetzungder
allgememen Beratungen auf den 15. Dezember vormittags
angesetzt. Ter Nachmittag des 14. Dezember war mit einer
Sitzung der Protokoll-Kommission ausgefüllt.

Die Entente und die Bolschewiki.
Stockholm,  15 . Dez. (L.-A.) Nack) Berichten des Pe

rersburger Korrespondentendes „Hufvudstadsbladet" nehnren
die alliierten Diplonraten  während der Wahlen
gegenüberden L en i n i sten jetzt eine fremrdlickiere Haltung

a» Die Botschaft » erNärtm sich sogar berc.t m Unters'
lrmarn mit dm Bolschewiki zu treten , falte diese bie Mehr-
>eit in der Konstituante finden.

Kaledin.
Stockholm , 15 . Dez . (L . A .) Nach Petersburger

neu versuchen bie Kriegstreiber eine erneute Aktion , um die Be-
chlüift der̂ jetzt m Petersburg zununmeugetretenen Natwnab-

rh i»̂ lnn-)errl Kaledin , tan ,ich autzer ornr-
K mA Mtb ehie dluzahl bcfanntcr Politiker wie Miljiiiow
und Rodziantv angeschlossen haben , konzentriert seine ükruv̂ n ir
d« G«« nd Ietaterinoslatv , um moglrcht wr-scrum ernen Sand-
tteich aegQi Mvsbru zu ôersuck-en. .

14  Dez (WTB .) Eine Naihirrchlt der Peters
, ^ ^ ^ n7̂ Aa -mtur vom 13. d. M . bestätigtdie Meld.mg

Torpedoboote zur Bekämpfung Kaledin m den Don entsandt.
Sturm in der italienischen Kammer.

a 14. cvntc einaetwffene italiemsche Blatter

mrr' von. persötckickier Amdetta und von gemeinen Mbtichten̂
“ta Kdüa “ «eifern. Die .-TcibE " druL
au- 'md klagt, dost die Leute, die ta ben Naman Mornanüfi
Dlmninv in Gebrüll ausbrachm nichts bcHachten daß
noch heute eine hvl-e mllitäri',ck>e Ausgabe Hit, und da3
nach wie wc Italien gogenüberden All netten
Feinden vertritt. Ter „Avmitt" gibt folgendes BcL ^
Die Kammermehrheit, die am 24. November, nach der Kataiwophe,
nock) einen so patrivlisch -n Eindruck machte und ern-e Îeholi -M.
Stimnnmg zeigte, ist plötzlich nervös, skepluch mw bo&rctw
worden wie noch nre. Sie well den Optunisnms vergeben imo
von Verheimlichiingennichts mehr wissen. &ie  will die Walntat
und empfängt alle die ihr nicht palsen, mit ernem ftuWierigw
Lärm. Ter vom Ministerpräsidentengenannte Nama Eadorna
wurde von zwei Tritteln der Kammer mit einem lange andauernd
den Gelreul begrüstt. Man hörte Rufe: „Nieder mtt Eadorna.
Stellt ihn vor tat Gerichtshof! Vor die Richter mit tljm! Etarsv
erging es Sonnino,  als er sich zur Berleiung eines Tettets
erhob. Der Tnmult war so heftig, dast Sonnino die Berte,ung.
des Dekretes abbreckM rnustte und sick) setzte. Der Abg. R 0 brlant
meldete die Anfrage an die Negi-ecung an, ob sie nicht die Bur»
rul)esctzung Eadornas für geboten halte. Eine nock)i schärfer gehaltMk
Tagesordnung zahlreicherTeputierten verlangt die exemplarisch
Bestrafung aller Sckiull>igen, besionders„jener Persörckichkcit, dv
die ruhmreichenitalienischen Soldaten im Unglück .noch ta
schuldigte." . ..

Der Fall Eaillaur m Italien.
Ba sel,  15 . Dez. (B . T .) Wie -die rranzösischnBlätter melden,

brachte der italienische Abgeordnete'Cipriani in der italienischen
Kammereine Interpellation über den Fall Caillaux ein.

AmerikanisthcsGeld in Italien.
Lugano,  15 . Dez. (L. A.) Nach einer Stefanimeldung Hoven

die Bereinigten Staaten von AmerikaItalien einen neuen Vor¬
schuß von 125 Millionen Lire gewährt

Giolitti.
Zürich,  15 . T^ . (B. T.) Der Neuen Züricher Zeitung

wird von der italienischenGrenze telegraphiett: In den römisch¬
politischenKreisen wird der diesmaligen Teilnahme G io l i t t rs
an den .Berhandluiigen der Kammer austerortartlichêBedeutung
beigemessen. Diesmal dürfte aber der ehemalige Miiiisterpräsident
unmittelbar an den politisckien Geschäftenteilnehmen, die in ge¬
heimen Sitzungen erledigt werden sollen.

Bekanntmachung.
Wir beabsichtigen, auch diesmal wieder Beloh¬

nungen an Dienstboten deH SpackasteubezirkeS zu
verteilen.

Belohnungen können von 5 zu 5 Jahren solche
Dienstboten im engeren Sinne erhalten, welche bei
der Herrschaft Kost und Wohnung haben und sich
darüber, sowie über gute Führung durch Zeugnisse
ausweisen können. Von Vollendung der 5 Dienstjahre
kann nur dann im letzten Dienst .ahr abgesehen werden,
wenn der Dienstuustrilkdurch EinbernsungzumHeeres-
dienst, durch Auflösung des Haushalts oder durch
Gründung eines eigenen Haushalts erfolgt.

Es werden hiernach alle diejenigen Dienstboten,
welche nach diesen Bedingungen auf eine Belohnung
glauben Anspruch erheben zu können, ausgesordert.
sich unter Vorlage der Dienstbücher, eines Zengmsses
der Herrschajl über gute Führung , sowie eines etwaigen
Sparkassenbuchs (die Angabe der Nummer des Buches
genügt ebenfalls ) bei unserer Kasse oder der Bürger¬
meisterei des Wohnortes bis zum 31 . Dezember l . I.
zu melden.

Die Großherzogl . Bürgermeistereien des Bezirks
werden ersucht, vorstehende Bekanntmachung aus
geeignete Weise zur Kenntnis der Ortseinwohner
zu bringen.

Gießen, den. 8. Dezember 1917.
Bezirkssparkane Gießen.

Z a che i s.

8992O

Möbl. Zimmer mit einem
od. zwei Belten zu verm.
0784t_ Bau 11boh 'tr . 63 , Ul.
Möbl . Zimmer zu vermieten
07808  Hilli ebrandstr . 14.
Einstich möbl .Zimmer in der
Rühe des Bahnhofs z. verm.
07887 Gr « iie « kr . 4 , N ! r.
07899) Möbl Zimmer zu ver-
mieien . Wilbelms traste ^K.
Gm möbl . Zim . m. Leilpeus.
z. verm . Blcichitr . 161 . ^
Mbl .Zimmcrz .vrm .Einackev.
Auerw .öQEbrist  m anu . 07867
2 eins . möbl . Zimmer z. v'?rm.
07l>.« vö »» ru- affe 11.

Die von dem verst . Fri ^ilein
Iöckel inneneb . -j-Zin .-Woia
ist ios. od. sv. an nur ruh. ^eule
i.  verm . Bleichstr . 18 . [7/-4
Leeres Zimmer mit Küchen'
benutzunu zu vernueien
9106 Tteinstraste 71.

»chSne 4-Z« . mit
Zube,ör . 1. Stock bevorzuat.
zum 1. 1. 18 zu mieten uesucht.
Schr . Anieb . m. Prelsauaabe
und A »aabe des Stocks
umer 07804 a. d. Gieß . Anz

Bruchmeister
Milttärsreier , zuverlässiaer Bruchmeister für einen neu

eröffncteii Quarzit -Sleinbruch nach Oberhesseu sofort ge
sucht. Offerten mit Angabe der bisbertaen Täiigkeil . sowie
des Sllters und der Gehaltösorderunaen , möglichst mit
Photographie , an 19026D

Scheidhauer&Giessing,Oien-Ges.,Duisburg.

: Maschinisten und
Kesselwärter
für (lauernden Nachtdienst gesucht.

Jürgen Krundt,
9072ss] Eisenbahn -Hoch - und Tiefbau,

fttaubureau Kelsterbach ( Hessen ) .

Zum 1. Januar ein
Hausmädchen
gesucht, dlnmeld . abds . 6-8 Uhr

Aliccichule » tochschule)
8986V Stein str. 10.
Zu 2 einzelnen Leuten wird
zuverlosslaes KansinäSsbeji f.
füiort od. später gesucht. Zu
ersraaeu b. Pförtner d. Heit-
und Pslegeanstalt . 07 ,̂86

Junges , kraft. Mädchen
aus das Land gesucht. Zu
erfragen in der GeschärtSst.
des Gieß . Anz . 07789

Milcher
für Bureau gesucht. 9061

U . Schön &  Co.
Liebigstr . 63.

Lauffrau od . Lausmädchen
für mor -.eus genichl »737-,

Bismarckstr . 16, p.

zum 1. Januar gesucht.
kr »» ? rs !v»sor Litiernisisr ' ,

Liebigüraste 36. 9126

LöltstMttisMkü -Mrke . lH.K.N. ß.
Samstag den 22 . Dezember , abends 8 Uhr,

Genera tversaMmlung
in der Wirtschaft Becker Ww.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl des Aussichlsrats.
2. Veischiedenes.

124  I . A. : Vogel,  Direktor.

Wir suchen per sos rt schöne
3 Zimmcrwobnung

mit ftatnncu und allem Zn-
bebör . Gesl . Angebote unter
91220 a. d. Giest . Anz . erb.

Jränlein suchtzumAvril 19 8
hübsche r-3-2mr .-Vvhi, . Ana.
unter 07869 n. d. Gieß Anz

_ jm*
fteh. 8‘Zlo3.*Wch!:r.2y in. allem
■Bubet). >1. Bleichvl . u. Garren-
an eillof . od. sv. zu vermieten.
280._ tUicgfec alK r «, p.
6 3 inniiec=tü f i s i».i!t i best.
Lage d. Scadl , I. 3 1., neuzeit¬
lich eingerichtet , aus 1. Avril
zu vermieten . Zu erfragen
tn der Geschäftsstelle des
Gtetzene r Anzeigers . 74*4
2 acr . v -Zi « « . WA» b » « » a.
nr. reicht. Zubehör z. veriu.
^ _ 9t äh. Pf och straste 14 1
(5inc B-zim .-Weiu . in. allein
Zubehör nn 1. Stock zu ver
mieten. Diezttr. 10 U.

Sch . 3-Z!m.-V; ohfl. 3. Wi«ÄSCh,
m. Garlenant ., Hübnervarku.
Schweiuell îll, ww . Mans . zu
verkuieten . Elettr . ilchr vorh.
Ärrur. Strobel , Plockstrahe n-
Svrechz . v. 4-6 »ach«'. 07881
Schöne 2-Zimmer ' Wohuuug,
M't od. ohne Laden , zu »erm.
St 41_ ßtc  im
Zwei de «, möbl Zimmer,
tnvderneS Haus , frei , sonnig,
elektr . Licht, an rub. Persönl.
z. v «rm. NG . z. ersr . d. Go¬
sch4>e .st. d. »i e^ A uz. 07« «

inor
mit voller Pension zu verm.
.sabl Blcichstraste 13,1.

07
chon möbl . Zimmer z. verm>
781 Sriedrichftr. X v.

Schäferei.
Die GemeindeHattenrod
(Kreis Gießen ) sucht so¬
fort einen »032

Großh. Bürgetmeftterel
Hattenrod.

Nock.

8'̂ **I»r S! s»£
Sohn nchkb. Eltern , in ein
Lebensmittelgeschäsl gemcht.
Nätz. in der GeschssrssteÜe
des Gie». Slnz. 0/8v9

Kaufmännische

Lehrstelle
,«r l . « * ri , >» >« . Irci.
Beiverber mit guter Schul-
bjÄmnfl wall, sich melden bet

§iil Pislür NlG.
Gttoatza»dliius WVV

Gesucht «790D

Werkzeug- und
Maschinenschlosser

Bännkttger, m. b. H. Gießen.

OrdenlilchesTicnstmädchcn
für 1. Januar 1918 gesucht.
Bermittlung nicht auSgeschl.
1, . Bende , Bäckerei , Bnhn-
hosstraste 12. 07832 !

Dienstmädchen
per 1. Jan . 1918 gesucht.
Universitäts- Kinderklinik.

Drei SießSniöüien
per 1. Jan . 1918 gesucht.
Universitats- Kinderklinik.

CmifkcZ, ftib.
gesucht Goethcftr . 81,1 . tfmi

Nach Frankfurt a. M. , Rupp
recht strane 16, ivird fleist.,ehrl.
Mädchen sofort oder per
1. Jan . 18 gesueiic Nah . AuSk.
erteilt gern 3.  E .rlweln , Lieh,
Södelhofgasfe 5, Tel . 229. 908•

Für eine auswärtige Pulverfabrik
wird eine Anzahl

Frauen und Mädchen
gesucht.

Näheres
8932D

Auskömmliche Verpflegung wird gewährt
durch den

Lt̂ lAkbeitsniiiweis,Weß-Aillage 31,Icl.2fl54.

Ein braves , jüngeres 8840

Dienstmädchen
sofort gesucht Lettersvoz 41.

Tttsht. , brav . Dienstmädchen
in fl ., bess. Haushalt per 1. od.
15. Jan . 1918 gesucht 9029

Bahnbofstraßc 22,1.

Tiictil. Mädchen voin Lande
zum 1. Januar gesucht.

Frau L. Seipp
9028 Ludwtgstr . 28.

Zn Ostern n. IS . braver
Lehrling%?"

gülung gesucht. 9079
Eiicnbabn . Zloninmvercin

Llebigstraste 23.

Weibliche

Jlrifckr nfi
für Toileteartikel gefilcht.
Krt %M+  HwH . O. ouh . H. ,

Wetzlar . 8996

liöifhlnTUchtige
gewandte
zum 1. Januar gesucht.
Fra*K»* *»eriie *r*t Botlltr.
9018« arburser Sir . 35.

WeiblicheBureauhilfe
flotte Rechtlerin , weiche schon
derartigen Posten bekleidet
bat, gesucht. 89!>6
Kraff : Ä Bnß , S . m. tz. ll . ,

Wetzlar.

Für mein Eisenwaren -,HnnS-
imb Küchengeräte - Geschäft
suche sofort angehende 8990

Jrrlüufmii.
J. B. Häuser

Gießen « Neustadt.

Wegen Krankbeit meines feit»
hertg . Dienstmäd . suche sofort

gesund .,kräsl.
womögl . nicht u. 20Jahr ., das
brav u. häuSl . ist, zu 2 äit . Leut.
Borzust .vor »u. nachm, b. 2 Uhr
077901 Hoonstraüo

Tüchtige , nnabbnngige

L a u f f r a u
zum I. Jan . gesucht. Zu ersr.
07758 WaUtorstraste 29.

Tieustmädchen
für besseren kleinen HauS^
halt zuin 1. Januar oder
später gesucht. Lingeb unter
9Wtz an den Eicst . Anz.

Für 1. Januar oder später
ein zuverlässiges , sleistigeö
Mätzche », gesucht. Näheres
bei Frau Rüdersdorf,
Gicstcn , Bismarckstr . 7. «7» ,

TüllitigeS , zuverlässigesr^ ’lMfhen ‘158
mit guten Empfehlungen , t*
Kück-e u. allen Hausarbeiten
bewandert , zu sofort , 1. Jan.
oder später gesucht. 9128
F-rau Dagmar Hollman ».

Bl "lchsiraste 4 p. -

Für einen 16iähr . Oberreab
schüler wird sofort od. Ostern
Lebrstclle tn einem Geschäft
gesucht. Bureau wird bevor ; .
Angeb . u. 07862 a. d. GieftAnz.

Lanffrau gesucht
dtäberes zu ersr. in der Ge
schäslSst. d. 6tiest. Anz . 9087

So "̂rt oder 1. Jan . ge
sucht eine kinderlose Fma
zum Ansräumen dervureau -S
i. d. Abendstunden i5?rtegers-
srau bevorz .sgegen 2Ztmmev-
Wohn . freie Heizung «. Bel .,
k. tagöüber anderer Beschäst.
nachgehen . Zu ersr. t. G. Anz.

cEfififJEfiSHS
Junge Dame
bew . in Schretbm ., Stenogr ..
Lohnwesen , Zorresp .. soivte
allen .llontornrbeiten sucht
zum I.Januar 1918 Stellnng.
Offerten unter 07811 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

Bnreainlaniem.Inn
Praxis u. v. pSeur
dopp. Bvchfuhr . 11.
^stneauarb . sucht
Stcllg . b. bies 0. au
Ang . unt .07787 a. d.

F 'äulein
k»ew . in a. 51ontorarb . m b
Zengn . sucht Stell , p. 1. ;w
Ang . u. 07876 a. d. G. L . »jy



Oeffentliche Aufforderung
gwf Meldung zwecks Eintragung i« die Nachweis »««

der Hifsdicnstpfiichtige « .
Vrimb der VerorduAM des Vundesrats vom

±3.  November 1917 , betreffend weitere Bestimmungen
Ausführung des § 7 des Gesetzes über den vatcr-

rLndlschen Hilfsdienst (Reichs - Gesetzt . S . 1040 ), wer-
c>en me nachstehend bezeichncten Personen auigesorden,
wwett ste ihren Wohnort in Gießen heben , fick in der

jwm 15 . Dezember 1917 bis zum 18 . Dezern-
** * r^ ec  Hilfsdienstmeldestelle , West - Anlage 31,
hkrsönllch ^ melden , um die für die Eintragung

Nachwersimg der Hilfsdienstpslichtigen erforder-
<rcheu Angaben zu machen:

1 . alle männlichen Deutschen , die » ach dem 31 . März
2-868 geboren sind und das 17 . Lebensjahr vol¬
lendet haben , soweit sie nicht
*) §« m aktiven Heere oder zur aktiven Varine

gebären oder
b)  aus Grund einer Reklamation vv » Dienste

ün Heere oder in der Marine zurückgeftelll
srnd,

3.  alle männlichen Angehörigen der Kfterrrichisch -nn-
garischen Monarchie , die noch dem 31 . März 1868

. aevoren sind und das 17 . Lebensjahr vollendet
soweit sie im Gebiet des Deutschen Reichs

chw « Wohnsitz oder ihren aewohnlichen Ausent-
vaU haben und nicht zum aäwen Heere oder zur
amverr Marine gehören

Nicht nochmals zu melden  brauchen sich
Ajen,gen Hilfsdrenstpflichtigen . die sich bei der ersten
lsnntragung auf Grund der Verordnung des Bundes-
rats vom 1. März 1917 , betreffend . Bestimmungen
S ? .des § 7 des Gesetzes über den vater¬
ländischen Hilfsdienst (Reichs - Gesetzbt . S . 202 ). oder
später aus Anlaß « nes Stellen - od^ Wohnungswechsels
der der von der OrtÄrehörde angegebenen Stelle oder
beim ErnberuNmgsausschusse gemeldet haben und

Vorlegung des gestempelten Abreißstreisens
der Meldekarte Nachweisen können.  Wer den Ab-
reiMrersen nicht mehr lx-sitzt, muß sich also nochmals
™ zur Meldung sind auch diejenigen
toelcfc  nach 8 5 der Verordrrung vom 1. März 191 'f
t)° n der Dieldepflicht befreit waren , soweit sie sich nicht
auS Aiüaß eines Stellen - oder Wohnungswechsels ge-
urcldet haben und dies durch Vorlegung des gestempel¬
ten Wrerßstreisens der Meldekarte Nachweisen können.

Bon der Persönlichen Meldung i st de-
fre ^ t.  wer sich bis zum 18 . Dezember 1917 schrift-
lrch  unter ordnungsmäßiger AusfüHrma der vorge-
schrvbenea Meldekarte meldet . Die schriftliche Meldung
erfolgt durch Abgabe der ausgefüllten Meldekarte bei
der Hillsdienftweldestelle in Gießen , West - Anlage 31
oder durch Abgabe der ausgeMten Meldekarte in ofs^
3P ' <? . S ^ lle adressierten , unfrankierten Um¬
schlag bei einer Vostanstalt (Postagentur ) gegen Aus¬

händigung der von dem vorher
zuttlUenden und den der EmpsangSstelle oder der Post
anstatt lPostagentur ) geltempetten Meldebest ätigun .g (Ab-
relwtreuen der Meldekarte ). Diese Bestätigung ist sorg,
lallrg ausxubewahrrn . Du - Abgabe der ausgesMten Melde --
karren bei der HilsSdienstmewestrlle in Gießen ober
bet der Posdanstalt (Postagenrur ) kann auch durch einen
Beauftragten , z. B . den Arbeitgeber , bei Beamten ins-
l^ fondere auch durch die Vorgesetzte Dienstbehörde , er-

Dre Au .dewahrung der Meldebestätrgung ist
S «rche des Meloepfttchtigen selbil.

die m öfserullchen oder privaten Anstalten
(Straf -, Besierungs - , Heilanstalten usw .) mit Einschluß
der aeschkossenen Unterrichtsanstalten (Internate ) hm der
Anstaltsleiter  oder der von ihm dazu bestellte

^ ^ ^Urung schriftlich antrr ottdnirngSmäßiger
^SEung der vorgeschrrederterr Meidekert , dis »um
iS . Dezember 1917 entweder durch Abgabe der Kurten
bei der Hllssdienstmel de Nelle in Gießen oder durch Ab¬
gabe der lkarten in offenen , cn? diese Stelle adressiertes
unfrankierte » Umschlägen bei der Pvstcrnstalt (Posdagen-
tur ^ « gen Au - häudig -ung der MeldebestättMurgen dar¬
in nehmeTi. Die Abgabe kann auch durch einen BoMÜ-

ten erfolgen . Auf Antrag eines Anstmtöleilr -rs kann
Wohnort zuitändiae KwiegSamtsstetle

(^ rregSomtnebenstelle ) lhm grstatlen . die Meldungen ganz
oder teilweise aus Listen zu miattcii.

r . %L clbt farlen  E Umschlag für die schrill,
liche Meldung »verden von der HllsSdlenstmeldestelle un-
entgettttch « lsgege5m . Dort sind auch gegen Zahlung von

tue Bekanntmachungen
über Mitteilung des Stellen - « nd Woh-

^hälUich . zu deren A u S h a n g nach
8 12 der Verordnung vom 13 November 1917 jeder

l l ichtet  ist . der in seinem Be¬
triebe Hllssdrenstpsltchtige beschäftigt.

. Z " d« . Mrldung sÄMidhaf ! «ntcrsjtzt , k-mn durch
, e*nfT  Ordnungsstrafe bis
fr! ^00  Mk " ch. w n;n h lf  ÖStibftrafe n .ch, fcijutrafc«
l^ ' Ä ^ ^ agen  bestraft werden

Gesa/ignis bis rn 6 Monaten  oder mit Geld-
8n |$ :J *f ? ,0 ? 0  M k. wird bestraft , wer in einer
Meldung wissentlich ^ richtige oder unvollständige An¬gaben macht.

Die gleiche Strafe rnstr den Anstaltsleiter oder seinlui
Vertreter , der m einer Meldung wissentlich unnchNqe

ool ! ltändig 7 Aiigabel , macht , foioir den Mi »sde-
fc? Ä' ln  S nrrn "Elchen Aalle dem An-

Â °L 7 lnaL 'n"'m la  ä <9tilUbrt baartiB'

«»euer Verlonenschttrten , zu
oerkL» xa L,.
8^ ? _ Lo ado rt ._
1 Fwlihail tVÜnlver u Waa-
ner ^ l t Luw . I EJektraanwr,

%. aad . £l «Äöito , U.
troasiaio »., »L. Lttagsl.büäer
ruM », JgdBchr . , a 1. ». ar.
5t nad ^A.vl .Lo vLLLooatr . lUÜi'

Gute atte Gcige
«t» »u verkaufen tSleiner»
weriv . DlüL Resteklamen
wollen ihre Adresse u. 9114
o. d. Geschst L. G A. abgeben.

> verkaufen .* L.  Faber,
^est-Äniage 44. 07874

Säcke
^aute alle Surren »eb -c.

Läcke, Sacklnmpcn
und Packleinen

»nd zahle die voraeschrie»
denen Höchstpreise . Bin zu-
gelassener Sackbändler von
üer ReichSsacknelle Berlin.
M . Mühlstein , Gießen.

_Setteroweg 83. üTOW7

Groi « R 8 ebAakelpferd
»u verkaufen . Näh . zu ertr.
in der G eschst. d. G . Anz . m96e
Gebe . Echaukelpserd unv
Kiabltchtittea am verkaufen
07853 LLliceitraße 20.

Ankaufs
oon Alteisen , Lumvev.

ll nochen , Papier , Flafchen.
SicsisSÄofljrnbrnirr,
Teleph . 176. Neuenweg 22.

8 bts Ist Stück ante

Süpßenhiiiiüer
zu verkaufen.

_ Karl ZLmmermanu,
07878 Lollar.

Debr gut erbakiene

Bleisoldaten
-u verkanten V106

Arietz richstraße 10 , N.
^röhTNt u i, l kchl lt te» .2-styrg,
Schreibpult , Pferdestall u.
sonst. Kpicliacheu zu verkauf.
Sa  ersra ». i  d . Gesch «f,4sreae
des Gießen . AnzeiaerS . (TOIJ

Hilfsdienst
West

»eldestelle Gießen
Anlage 31.

1 nrasea (^ reaF,
S!ts • L-kogs - Klft̂ paessel zu
verkanten . Zu ertragen ia
der ^ ef ^ äst - st. t  Gieß . Anz.

rtB(?«sa30k . m. tabclL Gurn .,
L«d!iL . . Sxtsisked . lLat . mag ..
Kaufladen . Baukasten u.a .»zu
verkauf . L^ t-Bnlckge s l. d,

vuS
llSliLar. 1 ?üln-o!smu-?Ll,c:?i2r.
1 L8 »ioads »-^ »«go. 4 lvtoüts
»QsS ^ - so ^ Lckor. 1 ? 83afoiR8
9 utsa, l kl . 8 « «Wer ei.  Pt*»r
KrvfBorfer Dtrq ^ e >
Äinders 'ortw . nJTii
lu.Svtell z.vk.Roon

für gebrauchte Möbel . Kaute
auch ganze HauSbattungen.

L . Konemweljf , 9014
Gießen , Selrersweg :)8 L

SU , @ n ; rt a fa - Icnerhalrenes wt »su gesucht.
Schrisil . Ana,eb . unter 07815
an den Gteßener A nzeiger
stkeldtruvvenleil sticht umgeh,
einige gebr . Glrammovboa-
Platten z. kauf . Tchr . Angeb.
unu 07834 a. d. Gteßener Anz.

Xütionril
k^ OSltkvHKLEV

mir Totaladdition zu kalifen
gesiZbi . Offerten unter J . »».
15 ^ 5 an dieGeichüstSsteve
d . GiedeuerAnzeiaerS ? ^ v8

VatLar uaL ib « .
mif der Siadlvost verlöre?

W « llto ^ ,r Äße eli
Hillg ürlner07908

Mit voller BervsteauiiHL
stnden Herren u. Dame .t noch

Unterkommen
im VßneourgfT Wald b-t
iLÄmidtS Erden in 9^
HugrudriLüntdiika.

EinL .dopp .u .x,7)orik tiQ
Sliich  rii h nnur
EiäräjUiü toben"

jctireibsa , alle iafiöelsWjf
lehrt Friindl  durc .-, ««-
prüfte Lehrkr . u.
rantleeiiLsich EHolire
Hermes Leär - institot

Bahnhofstr . floj

MUMchs
MttüA.0.Ktnufta.

L MmIiwii  L Ccöonfctiw^TO
4 Rwarictjr ?|t i . Crnovt *. u«

Gebr ^ aber aut erhaltene
Schneeschuhe

zu kaufen gef. Schrtstl . Ana.
n. 07V01 a . d. Gieß . Anz . erb.

Bsfer. S3*3 on̂TKteiderscfefank
zu kaufen gesucht . Schr . Ang.
u . 07883 an den Gieß . Anz.

» « » •wwey

nw .iumiHi .. , . . .„ ,.wffm .wjffirnntyajiy !nmii »>CT» mmi inminj >mniwi iiiinuLm n »f»iww mTrw ^mmw f J

Prosrrsmm t * m 15 . S»i » inkj . 17 , S « ieaber : fß

FERNANDEi ! "
Die größte Tragödin in ihrem neuesten Film werk der Serie 1917/18.

I
%

| Des Lebens ungemischte Freude! |
A Die Tragödie einer Zirkusreiterin in 5 Teilen . fj

Die Aufnahmen vurden von der Künstlerin selbst im Zirkus Hagenbeck W-
eingeprobt . Es ist daher in diesem Film -rerk unter anderem ein regelrechtes

Zirkusprogramm zu sehen . ßlOO

Oer wefwCSraschte ASkoSial
Lustspiel in 3 Akten mit Herbert Paulmüller.

3fc >ei svrnnqsckihjge
timuklti  KM

Tine ftinsLaataJar Xcii M
Kadh o. Oberbaöen stammend,
$>ei dbuchrter . in. StaatSvreis
PTninUen .^ orit . WH*. Fafcar.
.^ IkaeaUra , Iudenaalle 16.

Aut - zuhrkuh f„0/1XX1 Sch ützenstraße u.

inBietzer t . Rotzdeiw o.ö. S,
Haus 49. 9j 35

neuer Gaslüfter
5-8ammig , billig abzugeben.

JoRS ' pfe R «ir%
9088 Renen Bäue2L

BrockbauS -Äez
Ausgabe . 15 NS
078W Kaller
l gut erhalt.

mPretS 9
07800

kon, ältere
|bc iu verk.

38 p »_
vtzemvagen

Gut erlittene
zu knufeu

ersucht . SchritlUche Llngebvte
unte r078 (Lan den Gieß . Anz.
^ -edr ., gm erhalt , vkrlrsl ..

aus best. Haufe , zu kaujen
gef. Schr . Ang . m. Hr . u. 079(H
an den Viehener Anzeig er.

;>« ' Schnkstchuhk
zu kaufen gesucht . Schr . Ang.
unter 912t an die Geschäfrs-
W e des Giest . Anr.

Ld, »sar sucht noch gut-
erd . Lsblairlaussr a . X&eksa-
vlariehrU »^ zu kaufen von
Privat . Schr . Ana . u. 07912
an den Gießener Anzeig er.

k. zu verkaufen.
L - pe rftraNx 14 lll.

Iiinr;e. rtttle Fahrkuh
zu verkaufen bei

OKI -.
aodhgjfl » a.  dl . » . >*>"

07875 IYiüIo
RoÄhaira a.

g«x£äw *ia5UDert
d. 3 . , Hauolstr . 38.

pelzwaren-Zpezialhauz
«rgrilndtt | 832

E . $ djUlt !?Ci $ 2 nh. heinr . Schulcheiz
ttörfchnermeister

Marttftraßr3 empfieh » Fernsprecher sgys

seii! grohes Lager fertiger pelzwaren
Hlotente fachmännische Verarbeitung -*9 ü Zivil « preis«

Elktlüüs vdlt Pellets üllbkÄkt zuh?chsten Tagespreisen

pWMBi

Mundharmonikas Naßwäsche
fünftes Geschenk für >̂eld und Haus . L

^rnft  Thallier , Neuenweg 9

V i 8' l a
Ludkvistfisüßr76

besteh , aus 12  reicht,
^ubeh, , Gas , elektr . 1̂ , Zem
I ^ betz . gr . Garten (etwa

l . 00 qm ! ist wegen Berufung
umergunsttgen Bedingungen

%o  Ffipkanran
oder für Aortl >r,i8
. . vermieten
durch ^ . Wallach , Btsmarck-

straße 14 II . 07M5
Au » Brivatbes . abzugeben:

Serrrn - delMLNitl
Eang, des. f. Fahrt und

Reise , s. stac: liche s>igur,Preis
Pik . SVO. Desai für Aerzle,
ea .; arette , Krankenbäufer
aebraucht . besterhalkenes
« f. d. Nebunaen des
AergsteigenS , Radfnhr . u.
NkuenS Mt . 180. Anfr . u.
9N3  an den Gieß . Anze '.aer.
& mein . Garten oberhalb^
87iemann1chen Anwef . a>?eib-
aekr Weg . habe ich noch Mtftoko
* «JO Um , f. wie einen LsLsr
o. ^ chiangenzahl o. 0281 □ ,n
ebenf i. kl. Parz . z. verkausen

^S cdSker , Wtlhelmstr öl

S'lrdtjwkbtl
echte kleine runde Mühl-
bäuser hat abzugeheu

^ ^ ° Sr 2lls ? «r ^raK,iute neu , m.
Panzerturm u. Kanone billig
z. ve:  ka uf. VIssdr reL ' Llr . 3 p. em s»g
8 . dtL  i elekrr . S
lampeu . l . elck
07868 (Soet
Gut erb-
sow . S '.asis »;
8*Sâ QP in. Kj
Wo ? sagt die
des Gießener A r^

kreibtisch-
mdarm.

üm ;kkM,
und Ye««l-

z- verkaufen,
eschästsslclle

fahrleiRtansen
jeder An werden rasch und
Oift.G ouÄflefübrt . Daselbst

llestes Pferd zu »ert.
A , Witimann 67884

Iuxplav an der ^ ahn.

***** l
7. irt̂ .idu

fcopp. *. «»viiij i
Ift fhrrfwV̂rT*.

leftwll )>r- tr>rtt >drtnt >.Kljls
prsvd . JS « udt . En « irtch H >H
ftr 'nnPfiföj Iß . Drr <kil « Im tk
amAal . L-rhrd . it « IJ4 « utta
L. B«* Wt kli & ÜSk. » OB*| U 8,

Id-
von Antignnäten . Müdest
ganzen Einrichtungen . Äst
etien , sowie allen von rat
aejührlen Arttlcln . 8^)6

Louis Rothenberger

Höfrat Hermann Stslngoetio
Sonntaa . Lll. Teztzr. r »i

nachmittags 8V, Udr .

Der dunkSePunh
Lustspiel in 3 Akten von
Kadelburg und PreSber.

Atzeadö 7 ' /, Ube:

T) sr ^ sIÄst
ÄGr Mbrie

Operette tn drei Akten
von Leo Ascher.

weihnachrs - Geschenk fürs Zelö und Vaheinl!

Heldentaten hessischer

Fttaa wallst . äoi ^aJes -Aas-
kÄLtTLJ. Harnisch und Helm
aus vtickel, fast neu , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen LM »-
i*«rtetTtt3e 48 l . Jrfffö
>ai : neuesv ^ ett -SchäüIe^

Vterd zu verkaufen . Näheres
Ha mystr . 1S . M . 079U
rüwM -üögc - Sitawanan,

L. vt . Maigatz -L.
^-««dskos ur. Holzfeuerung zn

In ßeldgrau
MIM « Don Ph . Buxbaum MMN,

Krieger aus Deutsch ¬
lands größter 3eiß

Mtt Buchschmuck V2N M Harrach . 183 Seiten . Preis I .- Mk.
Der kommandierende General des  XVIII Armeekorps
imtiU « über die Schrift : . Sie ist wohl qeeignet . seitere Verbrsit '.mg
zu finden Ich habe dies in einem Schr - tben an die 25. (hesflich«!
Division zum Ausdruck gebracht und dir Bestellung

Wer Angfhörige !m sleldr hat, -
versäume nicht , diese prächtigen , humorvollen Schilderungen

_ _ ih ' ien zugänglich zu machen.  gioöa

Ä « :™.« j Verlag von Emil Roth in Gießen.
Gut erb ^ tätzLiLLLkraoÜ'<5MJ

nimmt an zum Reinigen
Vtaoclmnatalt Hchwnn

Ltebtgsrraße 63. 011,01

Haus
uiößi . zum Alleinbeivo ^nen,
neuzeitig , Gc»s , Elelrrllch , mit
Garten , gute Laae , zu kaufen
gesucht . LKchriftt. Angebote
umer 07835 an d.  Giesr . Anz.

Geßr. Pillno
zu kaufen
Ailng . n.

Schritt i.
wm _lui . S- tM

Bnble i 8ed.!aLbtkLnts <chvU pr.
Bsd . Lebdaew . an Lelbstbr . v .

ab °̂ib tM  Üb - « D 'd. I
ß .D . Annab . Mmw . u.Samöi '
I .» , »Ase. « OOG,, Zkrof.Gtr . '

5 - 6 Mark sm
pro Biund zahle ich fiir

L W»xe & m mb  te

Das schönste Weihnachtsgeschenit
Handarbeiter!

Enorme AuswaSii

=s nur au ® guten Stoffen ~ £
gestickt und vorgezeichnet

lyÄnfer , Decke » , RisReii ^ achttischdecken,
HAndCticher , Streifen . Tnach « » rsaw.

Kaufhaus Kat •&
Bahnhofstraße 14 . 9914a

Samen
Neustadt 8.

krAAMLsArs.
AAaaaa m , ^ n- - - -— - * Tekephon 403 ^ ttaktnd . Neuenwea 29
« « « — « « s Preisrätce «!

Obl ^ e HUbeo erjreben .rich-
tlg jreordnt ' t, jede * i >eut-

scheu Herzea3imnRch

£5 « Piffiniß © oder SOS fear

film eleganter PÜtachteppUh 2x 3 m Ein JVaistisch
El . « ^ » » » . Slerron . hr E| „ r H„, . ,
Ein . , o,d . . . l>enion . hr » „ . « mmhonh . r. Iho,

= = d ® si

gen

iTTl i0'„ hatTirT ; ^ r7 n7 nt "% tnenr ^ « npS*emödicT . , r förCbö s Uu™ rti w7öchr ;reÄ

« -- E -sÄWWLLLLSL ^ ^ ^ ^ lWL
mG ffl  m maWla ? Braunac ^ ^ ^ « Nr . 290.

«WG ^ HMGGGOOGGGGJ GGOGGGGHGGGGGHGGHG^

Rudolphs Hadif.

Sieben * Reuenweg 9 • Tel . 671

OluslkaOen - u.
HIu8iKlN8ttU!NSNtSlI^ ÜUS

»Grammophone
OfUzfeJc VgrstLut st tolle der Deuftften Srammovtzan

Bkti*n-<b* imaSt  Scrlia * » <* >* * *

- Hofrelle-VcrsLeillemnsi.
Dienstag . 18 . l. M . , nachm . 2 Uhr, ' soll

D 'el' schcn Saale dahier die zum Nachlaß der :
ftorbencn Heinrich Berg Ehcl gehörende Hosr

^ r - l Vio Wohnhaus mit Hofraum . 504 , f
ttllllg versteigert werden l

Lardenbach , den 13. Dezember 1917.
Lein, Orrsgerichtsvorsteher.



Kr. 2*.r Sweltes Blatt Gietze«er Mzetzer(General-Akzet-er für Gderhchen) 5am§tag, l >. Vczemder
Uh*  Hes ^ tzG. /

ffn » dem » tlegsau - schuß der Zweiten Kammer.
■' Tar mftnbr , 13. 'Dez <5X*t  Erweiterte Er ste Aus-
schrr >' '. ' .>7 ^ <1r.ilO Ixt  Zweiten Vammer tagte deute
uu imiiMj. Eme t̂atUMae  Schmidt und Gm.
^ Urlaubssperre ^oüns-chte. daß nicht mrc für L«ind-

®in ■; Köhler nnlusch bie Bereitstellung von Holz
LU5' i its ' 'alpnngen zur :>tmnuj des Klein wohnungs»
blul-. md >>T von Hausmöbeln. Die Regierung jagt
«cht nur dieses bereinviliigst zu. sondern erklärt, auch bereits die
Abgabe von sta ' '^?t>»rde sur V. • , lebfimint ins Auge
gfjoi t zu l-abrn i 'r ?hitrag wird cinftimniig angenommen —
(| i o 'Jl;ifL'ßip; -13r c ti t cijth>, Schmidt und Gen und ein
VsrtW’i KoreN-  Ingelheim wim scher,. daß denjenigen Zund-
wirten, dir chr 5>e u ablieserten. als c\  noch 5,5;) Marl galt,
der Pr eis unter chied aus den nachträglich. erhöhten Preis von
9 Mark na . si.ez.ahl1 werden möge , ix, sonst honchsächlich Klein
bauern, dir sich mit der ^ eferung I eeilt Hallen, geschidi«t
Würden . Tie Regierung I>at l>ereits Sch . itl.  intenronunen , um
diesen • r-rh :ii en W.ünsci»en Nechmrng z , i ■-.]: ■ Dadurch ist die
-■ -di.'. , bei Antrag so l bei N ■1 • i  t . Berücksvchtigrmg
em worfln’ vocrNm Der Eintrag \Mrr n ( i > Brauer  und
G« ' iilx' r Entziehung von Zucker urrft  Bestrafung wcn-
det sich dagegen, daß bei bex  Nichterfüllung der Lieserpflichten
nick die ganzen Gemeinden. sô bern nur die Schnlftge.i de,Taft
wil' d' ' Aurl. die Lieferimĝ vftirlü bei den t,c ; ii zu bart Die
Reniernna gab becilhigeude Erklärung«!:. Bor allem werde bei der
** ' nai « in, nL,ch'!cn Jahre die Zahl der HauShalttmgS.
müg^ 'der berücksichtigt. Der lltZurog ioni) daraus zurückip?zogen.
— Ein Antvag Brentano  über Kc' hlenknappheit, der sch
mit MitzA»*den im Dftafrm4*  Hafen lx-*häftiat . wird, da in-
MÜBen Ablnlfe erfolgte, - ururkNogen. Eine 'läiftage Dorsch

lengs-ftchon w"hleu beliner >:rrg der t̂ mc-inden rief eine
ßangc A-'s .-no ■ lkervoi Dem se.ige teil tan Tausch gef., .-.ist -Fohle
* * "- Vumiital)  stM nmn offenbar ziemlich machilos gegen-
»er . iwl möge die Regierung aus möglichst gleichmäßige Be¬
lieferung fcrmmfen. — l?ine Anfvage Do r s'ch über schlecht
Abnahme der Kartoffeln  nnrd für erledigt erklärt, da
n,zwift!»en der WocpenMangelbeheben wurde, so daß Hessen 87
V'NN Hundert sei' "'4 Liesernngssolls bisbe, zur Ablieferung bringen
bo.inte . -- Ci>- ntiLg Adelung und II f r i -ch mv-• K n r to s-
felpreise  wün -ttht Uefteiralmie eit»eö Teils der Ka tofftlPreise
ans tue R.nchslasft. Er wird von, MsschfH ^ tilgender chor>>\w
genommen: daß die R '̂icĥ ^ ienrng die d,i»ch die LchMellch.eits-
und Anftchrprämie l>ewirkte Erlwftmrg des Kartoffel Preises aus
die ch-rnelnnen möge.

sNäaie Dich mg Freitag .)
' n - R a l der Z we 11 c u SCa m m e r hielt heutaaleol̂alks ine Berattmg ab, die den E r sa d w a h l e n galt.

Die ENtzieimng von .Kr»OO»Otf««genen aus bäuerlichen
Betrieben.

I Mi <j Dnrf t Twt in der ztveiten.Kammer folgenden Antrag
fterung Kenntnis davon, daß aus den

Ifcrib Br rreoen die Kriegsgefangenen in so großer Anzahl
Weg gm werden, daß eine Anzahl Betriebe fr notleiden
nißT *r die Bolksernährmtg dabei in aMü erden schaft gezogonP w-1 ninwniwr ■■■■■■■ i ipi mi ■■

wird, wenn nicht Goosch. Regierung an maßgebender Stelle dahin
vorstellig wird, daß die TeÜzahl der KTiegsgefangen« ,. die ent-
z«x,en iverden soll, von ibf«  auf bäcUtmä 3^ —40 % herad-
geseZt wird.

SulzkNLPPt-ei;.
Mg . Damm  stellt folgende Anfrage : Ist es Großh. tHr*

gierung bekannt, daß in ein̂ eftren Tjoklen des Gvoßherzogtum^
eine große Salzsuappheit herrchl , dio zn einer Salznot zu lverdens
droht, -und daß die Großh. Saline in .Bad -dLauheim tTreußisiche
Orte mit Sirlz beliefert, wälnenddain sie lx'lsichen Orten die
Weiterbelref̂'rung oernxngrrl? Ist dir Regierung willens mrd
in der Lage, diesem äußerst l̂ denüchm Ziustand sobald als
möglich adrulxlß'n '?

Die Beftzeuenmg der Anrgsteurrungszulage.
Abg. Ulrich  fragt an : Hat die Regierung Kenntnis daoon,

txrij die Steuerbehörden unseres Landes in stark empfundener
Weise die Knegstauermnrszulagen steuerlich,  ausnüpen , derart
daß über deren Maßnahmen allseitige Mißstimmung im Lande
,mi sich greift '? Uivd will die Regierung den Iiiianzämren , An
Weisungenzugehen lassen, woduoch, diese Maßnahmen aufgehoben
werden?

Ans nnd C« nv»
Gießen,  den 15. Dezetnber1917.

Stellt tm  tä - itzchw, K»rwf> t-Oervom»c1) durch Abwiegen fest.
** A m t l i cde P e r f o n a l n a cl, r i cht e n. Ter Großherzog

bat dem Ol'erbri/Nräger Heiinich Dövler in Nidda das Allgemeine
Elrreî eicl̂ n mit der Inschrift „Z-ür langjäl/rige treue Dienste"
verlielxn.

** Äus »ei chn » ng . Geftoeiter Esorg  Köhler  erhielt das
Eiserrx' 9hnt% 2 Wâ te

" Diebstahl. Am 18. Da»ember 1B17 ist in hiesiger
Stadt ein Mansardendieb ausgetreten , der aus einer
Mädchcmknmmer eines Hauses in der Nord ' Anlage 30 Mk .,
eilt Paar schwarze Chevreaux -Damen -Selinüistiesel mik Lack^
lappen , Größe 36 , einen *U  langen Konercoat -Mantel , ein
schlvarzeS Kleid , eiNen schwarzen S « ti »»-^ ra ^ nro <k, einen
lveißen Mfvrm -11ntarro «k, zwei weiße Beinkleider , mehrere
Binsen , Unterröcke, Kleiderröcke, Schürzen , einen gelb und
weißen Koller , ein MetUchund riucn rvetsp leinenen Bettbezug
entwendet hat . Das gcswft.eue Eftll hat derD '.cb in zwei gclbe
Kartons verpackt, die er auch dort gestohlen und aus deren
einem die Presse „Elisabeth Beste bei Herrn Dietrch Aie^
ner in Äahe bei N^ d--So ^ e>K>ors " staht. Scrchdienliche Mittei¬
lungen ntmmt  die hiesige Kriminalpvlirei entgegen.

** Ae i bn « chtsga bc der Nn i ve r si t ä k. L. 11. Die
Landein,ip er lT mi  ai >S ÜXttK'Iat, die von DvMrbon der Uni--
versipptgeKSk’t iwjebensind, ru»i Druck.>-ft bcrfWitait lassen das als»
„Weilm« >Mgnüi !l der an ihre Studenten im

himrû Men foN. Der HapierlttaĤ eit hat sie durch l-»-
sckieidenen Umfang $to4pmma -ervaa« , (48 6eiien ). Den Inhalt
lnlden mir AlufsLhe, die von Profeshnen der Universität eigenÄ
für diesen Ztoeck geschriebensind. GedankenreicheGrüße des Rek¬
tors und bei' fünf Dekane machen den ^Ahrfanin es folgen kleine
Anssä̂ e: Nucĥ .mftich'o über das Lied Seid tum vereint znr guten
Stunde (3S. König) : Tche Ludovictana im Zfahre 1917 (M!. Schäm);
Dve Stratagre des Wetatriô (G. Rvlofff ; Geographie und Wett-
Politik (W. Sievers ); WitfonL (Ännchichungen in die inneren

birrÄVTTÄXrÄ « *
drs L -hrkvvprrz z-ur BrrfLguirg g-mllt wu>ckcn. ste EU
m>r> ''.'ivtivr a»4 der llinncaffli' » » ; , Süt
Mt cntfuroiB * ai^ flciwttet. Mri t Mder im öecte ihd»t, Dat .'tniprur* baimu ; bu.- ll .uDcrfitttt l«arx
ihr dcizai möglichst alle ^ nj ^ .n ’L fl l/ uß{ ?„ n-,r 7 ^
mache n. Käuflich ist das Heft m den Buchl-andlung N

W ‘a**Von ^ i verein.  Tas n « M ftmtt t H»* « am
tag den 17. Tezember, abends 7>,« Ükn, särtt. Sieh . ckntatge i/ii
Barleaung auf den sonst Lblichen Sonntag war für dieses
cntsgeichlossen. Das Wasentl̂ des Kon̂ -rts suw Vortrage aut
der Orgel allein und zusammen mit Gesang un2 Flöte,
ist der als Virtuos und eriolt7reick>cr Komponist zugleich v̂ tan. K
Herr Sigfrid Karg Eiert  aus Leipzig. -- Kmg ^ -‘J.
ift Negers Tode als der originellste, auch an Austanoe ant̂ tcmnta
deutsche Orgel- und Kirchen Komponist. So wurde er k. r , vor /iu.
bruch des Krieges von der L*ndcmer Unwerfität zum .̂oktor
ris causa ernannt . Ter größte Orgetmeister der Gegenwart -brot
Straube schrieb 1917 über ilrn: „Was .Külieiheit der Griuumng,
kontrapunktiscltcsKönnen. Tifteienziertleit dcn (Snpnnd .mg, Far¬
bensinn und rlzythnrische Eimwart anlclangt , ist Karg-inert ohN c
jeden Rivalen!  In ilm lobt Geist des grogen sebaMan . '
In Berlin erregße Kavg»Elerts Orgelspiel (Bach und eigene -aertv
im Dom ungewöhnliches Ivtercffe . lliürr seinm Zuhörern be¬
fanden fidj der damalige Reichs kahler und Mitglieder des kars erb¬
lichen Hanfes. Unmittelbar nach diesen Konzerten i'.'urde ihm me
Tomorgmnftenschule (als Nackckolgm Pros . Irrgangs ) angeboren
— Unsere hiesigen musikaliscl-cn Kreise dürfen dem Konzert mu
h»h»n: Spannung ent gegen sehen. Das Programm ist irngamem rcstaf
datria. Selten gespielte Werfe von Bach, den .̂barg-Elert dur-chaus
subjektiv»mb modern auslĉ t , und eigene Kompositionen, von denen
besonders die „GrcrdlogrmgEbnsti " zu er^>ähnen ist, getänzen zmn
Dortray . Unterstützt wird der KönzeNgeber von Frau El je
Sieael - Pseisser  ans L ĉĥ ig, die sich wiederholt vn „Gc
wmldhans" und im „Bachiverem" als allere  r ste Kraft bewährte
und von Herrn Carl  B a x t u 5a t (bem So1of lbtist.cn des Gewand-
Kl̂ orches4crs), der zu den heroor-ra^endfteu Vertretern seines Faches
AOHMck.

** Labero.  Am Sorrntag , Montag nrrd Dienstag ffildel im
Großen Saal di's Hotels Fürsten hos ein dreiläxftm̂ Gaüspiel von
Jose Labero. dem Mann mit dem iafafcn Sinn , statt. (Sieh? WJt-*
zeige). Labcvo besittt von Fürstilichikeitensowie von Behörde!'
und M<dizinischen Kapazitäten viele AinerkennungssckureÜxm.

Landkreis Gietzen.
r . Deiters  ha in,  15 . Dez. Der Reservist und Schmred»e-

meister Heinrich Stein  von l̂ er  wurde mit dem Eiiernen .Kreuz
2. Klasse ausgezeichnetund giciclîeiNg zum Umeeofsixierbesörixnck.

Kreis Wetzlar
va. Wetzlar,  14 . De) . Mit bem Eisernen Kreuz erster Klassewurtzen cuifomabmt MnShfecier Fritz Bernhardt  ans Wcrdorf

und L» cti»mU H. Richard,  Sotm des Polizennspektors Bern^
hard R^hard.

O,:oa*  ß a jr ' ISJch vorrLzt
n * övaR Ir ; ! ©

I  LVH eSJS ? ! s ratic^i'
arrJÄch
berfoi'zuglnrr p: vom

Wirkung
Erhältl. I,
An«tkekM

IkmtUcher TeU.

NsjhilHshkitzülütlschmig
Nr . I. 1070/10 . 17. K. R. L

zu der Bekanntmachung Nr. W.  1. 5Z72/5.
17. K. H. A. voml  3uli 1917, betreffen-
veichlagnahme und Höchstpreise von Tier¬
haaren, deren Abgängen und Abfällen
sop.e Abfällen und Abgängen von wor¬

felten, Haarfellen und pelzen.
Vom lö. Dezember W.

Tic nächstel-eride Bel'anntmacliiungwird ans Gimnd des Gesetzes
Über io , \ •/.•.!ngc•.nngsMltand vom 4. Juni 1851 in Verbindung
nm - ' ich vom 11. Xevomber1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 813) —
m Bcv ft und der AllerhöchstenVerordnung vom 31. Istlli
1914. Uc'. -rgang der vollziehenden Gewalt auf die Militär-
behoc' betret end —, des ĉ esetzes. betreffend Höchstpreise, vom
4 An 0 1914 -Reichs-Gesetzbl S . 339) in der Fassung vorn
n.  SDejembei- 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516), der Betanntinachun-
gvt " t die Aenfterungen dieses Gesuches vorn 21. Jainiar 1915
(Rrsck' ' -ft'fttzl'l. S . 25), vom 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl.
^ i : mt 'o vom 22. März 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 253), ferner
— aus Ersuchen des Kriegsministerimns — ans 5ft-imd der Bekannt-
wack.l cO über die SichorftÄümig wn  KriegslxLarf in der Fassung
vom 26 April 1917 1Reichs-Gesetzbl. S . 376) zur allgemeinen
Kenntnis gebrockft mit dem Benverven, daß Zu wider lxmdlnn gen g<>»
wäß den in der Anntarkung *) aligedrucktenBestimmungen bestraft
Verden, sofern nicht nach Iben allgemeinen Strafgesetzenhöhere Stra¬
fen cmgodevlht sind. Auch kann der Betrieb be$  Handels ge!verbes
gemäß der BefaTrntmockmng zur Fern Altung unzuverlässiger Per-
hrnen vom Ha r̂del vom 2ö.  September 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 603) untersagt werden.

Artikel I.
ß 1 Ziffer 1 der BetannlmiachungNr . W.  1. 1772/5. 17. K. R . A.

ßHAt ftstgeTÜxm Wortlaut:
1. Tierdaare jeder Art . einscÄießlichfferischerBorsten, auch in

MiftlMN»en m r̂erekmrnder oder mit Mtdercn Spinnstoffen,
81 : c fällt weg.

Artikel II.
Z4 Alu atz2 der Bekanntinack>nng Nr . W.  I . 1772/5. 17. K. R. A.

erhält f»4Ge,̂>en Wortlaut:
Grl-aubl bleibt rrdoch die Berüaßerllltg Lieferung mi solche
Personen oder Firinen , welche sich länglich nrik von For--
Ntattttiereu(iffcht dem Aus sondern und Zurichter ), Waschen
und Trocknen der von biefer Bekanntmachung betroffenen
Gegenstärrdebeschäftigen.

Artikel IN.
§ 5 Ab-atz 1 der Belknntmachung Nr . W.  1. 1772/5. 17. K. R. A.

fol- "nt«n Wortlaut:
Trotz der Beschlagnahine ist das Fermenticr ^ l (nicht das
Wusfonbmt !mrd Zacrichten), Waschenund Trocknen der von
dieser BeSmurtmachung k'etro^ enen Geye,rstände gestattet.

Artikel IV.
Diese Betamntmachung tritt  am 15. D^ ftnbor 1917 in Kraft.
Frankfurt a. M., derc 15 Dezember 1917.

SteUv. Gkmrnlkommanvodes 18. Armeekorps.

*} GeDngnis bis zu emem Jahr und mit Geldstrafe bis
til ßvhuLausenb Mark oder mit eirrer dieser Strafen wird Mfrnft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreiseüberschreitet:
2. wer einen arideren »um Abschluß eines BenrayeS ««storbert,

durch den die Höchstpreise üoerschrüterrwerderr. oder sich zu
einem solchen Vertrage erbietet:

3. tvcr einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (SA8. 3
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, Dcifrite*»
schafft, beschädigtoder zorstön:

4. Nx-r der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ber-
tauf von Gegenständen, für die Höchstpreisefestgesetzr sind,
nicht nack>komnlt:

6. wer Vorräte an Gegenstärrden, fstr die Höchstveriftfestgesetzt
sind, dem zuständimm d!l<'«mlen gearnüder vecĥrmlicht:

6. wer den nach 8 5 des «tzeletzes, betressend Höchstpreise, er¬
lassenen Ausfüchrungsbeftunmungen zmviderlmndclt.

Bei vorsätzlicl>en Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder 2
ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu be¬
messen. nm den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in
den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte: übersteigt
der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn zu erkennen.emFalle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis aus dieälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den FäUen der Nummar 1 und 2 kann neben der Strafe
angaordnel werden, daß die Verurteilung aus Kosten des Schul¬
digen öfserttlich bekamtrzumachenist: auch kann neben Gesangnis-
stvafe auf Verlust der bürgerlickienEhrenrecl-te erkannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziel/ung der Gegenstände,
auf die sich die staafbave Handlung bezieht, erkannt werden, ohne
Unterschied, ob sie dem Tater gehören oder rücht.

Mil Gefängnis bis zn einem Jahr oder mit Geldstraft bis zu
zehntausend Morl wird bcftnxft:

1.;
2. wer unbefugt einen beschlagnahntten Gegenstand beiseite.

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft, oder ein anderes Vercmßerungs- oder Erwerbs¬
geschäftüber ihn abschließt:

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände zu
verwahret, und pfleglich zu behandeln, zuwiderhondelt:

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zttwiderhandelt.

Betr . : N « lMrgsb,ckirn-ntmachnma zu der Bekannttnackmna Nr
W I 1772/5. 17. K R A. vorn 1. Juli 1917. be-'
treffend BeickLagttahmeund Höchstpreisenon Tier haaren,
deren Abgämga, und Abfüllen smoic AbsäUen mib Abgän¬
gen von Wollfetten, Haarfetten mrd Pelzen.

An den Oberbürgermeister zu Gießen. Großh. Pollzelnmt
Gießen und die Großh Bürgermeistereien der Landgemein¬

den deck Kreises.
Jrrdem wir auf vorstehendeBekmmtmachnngdes ftettvertreten-

den Generalkommandos von heute ventxcksen. beauftragen wir
Sie , von dem Inhalt derselbe:! den Interessenten alsbald Kenntnis
zn ge beit und die Bekatmtmachtlltg in Anttszimntpr zitr
etwaigen Einsicht offen zu legett.

Gießen,  den 15. Dezember 1917.
Großherzoglupes strelsamt Gießen.

£>r. Usingcr.

Nr . Bst . (L) 169/11. 17. K>. R . A.

Es werden beschlagn-ahmt:
1. sämtliche für Arbeiter und Arbefferinna : bestinrmtr oder g^

eignete Schuhe und zwar a) Bollederschuhe (sogen. Grudm-
schuhe) : d) Lcderschuhc mit Holzsohlen nsta c) sogenannte Er
satzsclmhe, letztere bestehendaus 5)v!zsohle und Oberschuh, her
gestellt teils aus Leder, teils aus Ersatzstoffen, soweit sie sich
im, Gewahrsam von Personen, Gesettscktaften, Genossenschaften
befinden, die mir dem Vcwkaus von Schuhioaren befaßt sind
mrd im Bezirks des 18. Armeekorps ihren Wohnsitz oder chrr
gesc!>äsllicht Niederlaffung herben.

2. dft zu 11 genau,neu Sackwn̂ die sich im Gewahrsam von
NüsturtgÄbcteiebenlx'ftndeu. die im Bezirk der Kriegsamtsstettt
Frankfurt (Main ) und der Kriegsamtnebenstelle Siegen be¬
legen und von diesen als Rüstungsbetriehe im Sinne der Zw
lagenernälnung anerkannt sind.
Vorräte der genannten Art , die in fremden Speichern, Lager¬

räumen und anderen Aufbewahrungsräumen lagern , gellen, falls
der VerftigungSberechiigteseine Vorräte iftcht unter eigenem Ver¬
schluß hält, bei den Inhabern der betr. AufbewahrtmgSraume als
besäuagnahmt.

H.
Tie beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lagerräumen

und sind tunlichst besonders aufziubenwhren. Es ist ein ' Lagerbuch
emzurichten, aus welchemjede Aendenmg der Vorratsmen gen und
Kre VerweWung ersichtlich sein muß. Militär -- und Polizei-
behördeti tst die Prüfung des Lagers und des Lagervuches jcderzeizu gestatten.

III.
Tie beschlagnahmten Vorräte sind unverzüglich zahlenmäßig

ftatrennr nach Vollcderschuh-n, Lederschuhen mit Holzsohlen und
Erfa tz-Arberts Ŝchulieti der Kriegsamtstelle Fraickfurt (Main ) anzumelden.

IV.
Tie 'Abgabe der beschlagnahmten— auch der in Gewabrsani

der zu Ztfftr 12 genannten Mstnngshetriebe befindliclxni— Vor
rate darf m Abänderung der bisher geltenden Bestimmungen nur
eNvlgcu gegen besoudele. mm der .Krß'gsamrstelle Frankfurt "(Main'
vcvausgabte und mit deren Stempel versel-ene Ausweise, deren Vor
druck ordnungsmäßig ausgeftlllt ist. Tie Austvccse tragen ver
schiedene Farben und Bezeichnungen:

gelb  ftlr Vollererschuhe. Buchstaben A
blau  für Lederschnhe mit Holzsohle. Buchstaben tt
rosa  ftlr Ersatz-Arbeit̂ Schuhe. Buchstaben C

^ic gegen Sckmhe ausgetauschten Austveise sind sorgfälffg auf
Mbcwalwen und der Kriegsamtsstelle zum 1. jedes Monats ein.zujenden.

V.
Tieft Verfügung tritt mit Tftiffnn des 15. 12. 17 m JTraft.

VI
^ einem Jahre wird bestraft, wnm die

bestehenden 0>e,etze kn« - höhere Freilieitesttase bestimmen, we^
^stehende Verordnung übertintt oder zu solcher Uebertretimg aus
fordert oder anrerzt. Bei Vorltagen ntilbeniber Umstände kann auf
vaft oder Geldstrafe b,s zu 1500 Mark  erkaimt wecheru

Frankfurt  a . M ., den 14. Dezember 1917. ^
Ter stetto. Kommandierende General:

^ i ed e l , Generalletttnant.

betr. vcschl»-«<chme und Veftandanmeldung
von Arbeiterschuhzeug.

«uf Grund des § 9 b tr § Gesetzes üibyr den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 (G.-S . S . 451 ff.) in BerlLndmrg mit dem
Gesetzevom 11. Tezember 1915 (R . G. Bl . S 813) betr Ab¬
änderung des Belagerun .tsAustaudqesetzeswud hiermit oach-
stellende Berordinmg zur Kemrtnis gebrackrt:

Betr . : Beickllagtmhme und Bestandsmelbmra xxni
schuhzeug. / ™

*n ^ -n 06frbür «rrnuifttr zu sichrn . Krohh. Poli -.c
G«-»rn mW ötc föroftf». Biirgrrnxistcrrkn txr Lond« nd<Al des Kreises.
s^ , 2l lbeTT1fJtnr «Ü vorstehendeBekannt,naching deS stcttvertr
den Genr rat ko mmandos von heute iv .^ iin, . beauftragen

lL CTnt', ĉn ^ Interessenten alslmld üV'tntui
geten ,md die Bekanntmachung :n Ihrem AmtSziuimer 'nwargen Ernstcht offen zu legen.

Gießen,  den 15. Dezember 1917.
Awtzyerzomimĉ Gießen,

vr . Usinger.



Giessener Konzert -Verein
- - - —- (Viertes Konzert). -
Montag den 17. Dez . 1917 , abends 7 */4 Uhr , in der Stadtkirche

Ausführende: Die Leipziger Künstler

Herr Karg - ESert (ogei)
Frau Pfeifer -Siegel (Sop ran)
Harr  R ai rf l f VQ £ (äoloflotist des Ge-
I Icrr DaI  iU £ .d 1 wandhaus-Orchest.)

PROGRAMM:  Werke von Sebastian Bach und Karg- Eiert,  für
Orgel, Gesang und Flöte. 9010D

-  Ueberschuß für Kriegswohlfahrtszwecke . -- - --
Zum Eintritt berechtigen die für das ö. Konzert ausgegebenen Karten
Eintrittskarten 3.~ , --- > I. - Mk.; unnumerierte Studentenkarten nur im Vor-

- _ —. verkauf gegen Vorzeigen der Ausweiskarte 0.75 Mk ., unnumerierte
Plätze 0.50 Mk. ; Schüler und Militär vom Feldwebel abwärts 0 .30 Mk . in der

Musikalienhandlung Ernst Challier , Telephon 671 , und abends an d ^r Kasse.

Lichtspielhaus , Balmltofstr ,
Erstklassige Kuastiorkapelle.

£9 * SftmRtag . Sonntag , Montag 9081

nStatt Karten

SANNCHEN FEY
CHRISTIAN FISCHER

Verlobte

lieh , im Dezember 1917. 07864

Schwarze
und fari»*$&

Für die Glückwünsche zu ihrer Ver-

07,r<> Mahlung danken herzlich

Forstassessor Otto Löber
Und Frau Paula geb. Fischer

V_ — . J

Dankbares WeihnachtsgosDiiank
ist für ins Feld und daheim eine [9101a

Photographische Kamera
Diese feinden jeder Größe und Preisia ^e
für Plätten und Rollfilm vorrätig,

Photo - Bedarf sarifkel
Platten — Ff !» — Alben usw.
empfiehlt in grbtter Aannahl

Medizinal-Drogerie Zum Kreuzplatz
n. n . Tr ' n

M -I»
für

Kleideru. Blusen
in 07* 1

ffrŝ er Au sw»M

d .vornehm « ,beliebteKünst-

lerin, in ihrer neuesten
Schöpfung in 4 Akten

derGräfin

Slschswska

in dem ausgezeichneten
Lustspiel in 3 Akten

oYln/a ummii

Hotel Fürstenhof :: Gießen
Sonntag16., Montag 17.»Dienstag \ 3. d. M. 2
großer

Saal KONZERT: großer
Saal

Spezial -Photo -Haus. Kreuzplatx 9.

Große Auswahl sehr schöner

Weihnachts-Geschenke
für Herren, vamen und Binder. -

Beste lederne Brieftaschen- Zlgarren-
uod 3igorettenetms, - Portemonnaies
Seldschemlaschen usw. - Beste lederne
Handtaschen- Schrribmappeu- Mufik-
mappen- Schmuckkästen- Nähdeutel
Necessairesujw. - vamcn-haudlaschcn

Hand- und Reijeiosser, Eigner Zabrital.
Schulranzen,beite Sattlerarbeitu. material

ZagdutensUienu. Militär-
AorrSitungr-SegenstLnd«

August Ailbinger
SelLerrweg 7Y. 9017 Telephon 2022.

mit verstärktem Orchester
unter Mitwirkung erster Gesangskräfte

außerdem

Gastspiel d. berühmt.
7Tsr=rJose Labero " ’

des Manns mit dem 6. Sinn.
Alles Nähere siehe Plakat.

Anfang abend « L Uhr — Saalöffnung '/,L Uhr.
Sonntag , den 16. Dezember nachmittag */,4 Uhr,
Saalölloung 3 Uhr , findet eine große Fremden-
und Fam .lieo -Vorstellung bei vollst Abendprogr.
statu Während des Kontert « u . nach Schluß steht
Herr Labero in den unteren Räumen jedem
Zweifler oder 2u wissenschaftl . Prüf , rur Verfüg.

Preis « der Plätze:
Numm . PL 2. 50 M . , Res . PL 1.50 M ., I. PI . 1.00 M .,
Gaff . 0.80 M exklusive Steuer . - Vorverkauf

ab Sonntag 10 Uhr im Hotel . 07822

s
8

Metallabsatzschoner
Bolksrnassenartikelin lOGrönen an Lckuhjabriken .Leder'
und Zchnhbandlcr iteibL, vorerst lausend und oreiS-
tverr abzû eben. Probepostkolli nur gegen Nachnahme.
M. iiSftuuD?>Mtfcmi, (Srnfrslöirtoek
Frankfurt a. M .. Gürinastrahe 8- 7, Haltestelle Ost°bshnhofSplab' Telephon Hansa 5078.

IM - Vertreter gesneht . "Mg 8945D

empfiehlt in groster Aus
wall 0ZWB

Tlidfncr,
Ludwigstraste 40

®cf $*&sut « c » auf

Brennholz
werden tn beschränktem Um-
fana anaenom « en . Wrvss
Mk . 4 . LO flhv den
frei an das Haus . D

/i  Cafe Amend
Samstag und Sonntag ÖÖV7

Künstler - Konzert

VeihnaGsftKr.
Am Montag den 17 . He, ; . , um 3 Uhr , finden
un grohen Taale des „ AürstenhofeS " (Eingang

jvon der Wehslkingassc ) die WeihnachtOseiern des

ml  leg üBörplißöerprtfitf
statt.

Die Eltern , Angehörigen und Freunde unserer Kinder
werden hiermit höflich daju eingelade.i. ms.i

HSeivechAlslllrleii Gichküm9 Uiüg.
Das Thema

Rh will —Main—
— — . . mmwamammmmammmmmmmmmtmmrmv

Xlonaii -Ka iia .1
behandrl , ein LichUnlderVvrtlttg . welcher

de » 16 . Hegeinbcr , nachmittags vunkt S Ubr,
tm » ewerttchaftSbous iLchanzenstrahei statlstndet.

Eintrittskarten zu 25 Psg . für die Person sind im Vor¬
verkauf in den BerkauiSstelleu des Konsumvereins , t»
AetverfschaitShaus . bei den Kartelldeligierien . sowie adendd
an der Kasse erhältltch . Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ _ Der Kartcllvorstand.

Wefbs Brauhaus, Gießen
WeSistflnstrafie , hinter der Stadtkirche

Besitzer : Hans Kirzioger.
Gut galagertes

Vtzirprä EMm Mmki

Wissenschaft/. (Pridatßirkel

Wöchentlich3
öienog
-6 Stunden.

Ebenfalls Gesamt-• u. Privatunterricht f . Schulerinnen
höh. Lehranstalen . Vorbereitungf Einjähr .-Prüfung.

Frau Ulrike Pf ältzer- Müller
Staat!, gepr. Lehrerin.

Wilhelmstraße 39.
Sprechstunde 3 - 4 Uhr.

i«t wieder im Ansiebtnk,
Verkauf auch über die Straße. 9078

Sanatorium Linclenfsisi. öd.
'/.w.  DanB*!aÄt-Eoiiallierg4Mia,h. lnulca !.\Vaklfr.*fol

iiir Me ,ebroo.Me UDdErtiGlüogsbeiiiir lügt
»äß . Preise — Prospekt kosoenloa . S. B. Dr . Schnitt.

Glsa-eadiicher, Geichenl-Litercitnr(Nomane, — r *~—ücher.phatograph'.e-D Kuriiaiiü ücaeista,1ti.Oöeaw.
u K<ch« cn, Spiele, Ansichts

AttNe! und Lalender.
Wilhelm Dietz , Liich,

Such- uud Papierhandlung. » nr

(Linie Hanau -Eberbach ) 8056ss
llehagl . KurSteirn für Mervßse

nnd ErholEiit £ * i «clien €! c
Gate Verpäsegaog . Prospekt 9. San .-Rai ßigülbsra *'

FRITZ NOWACK
In allen Abteilungen des
Geschäftes sind viele Artikel als

zum Verkaufe ausgelegt. 8068a



X6tii|, ßMftsskn?
Hr JMtt“
fftil D. E. A. SS, Ns«!
Vollständige Umwälzung aus
dem« ebierederCinweckzlas-
Sffuung. Kein Anwärmen der
Giäler . Zerreißen der teuren

Gummiringe unmsalich.
Pret » per Drück1.50 M. frk.
Rachn. Zu beziehelt durch

Fr . Bernhardt,
Wzlllar .Bra t l *x
Pcitiac Brawi , Es««»8ttn«22
SUaatr ,Bttt a«c -n.Abs ok

Weiß-Weine:
Vi Fl

«iMkvata «.?»
LasSsalistmsr oM
ß lltr Vi«r*t«lMr 5.75II sr Blitak . KitlUig IM
ml  sr Parttakttasr »,«§
LßUoe Oppsmb.Ssck^ lgsrG^
ISIt er RvLark i« rr S.LL
1911 ir Blak. Vis«I m 1.59
192k r Op?  Bkaiaar Barg ?.£
1911«r Hisaft JU| «rvM 7.SS
UllsrWla ’S’ltfksr ImM .10
014ar BrftXBSbtrisr I .«1
1915 ar Tairigar L.2S
1111 sr Erauaksrnsr S.LS

Rot-Weine:
1119 sr Obsr-Iagslksiasr 7.09
1911 Sr hia«:k»te>or 7.6«
111«»r kkar-Iagtlkaimsr

Bv «u4ar 1.91
19t! sr Wttfte. skslssr 5 SS
2911« ÖFpsafcahtttr 9.«

Sidweiae
Bordeanxweiae
Schanaweme

Jakob Maternus
Eck» Kllatk- nad Pr an kl Sir.

Fsraiprse ^ar 137. 8017

Christ»
b & MW

treffen Montan im CaK Ernst
tsdwig , lehre v3>ett6u*fl, ein.

W . Eickel,Neuen g ä u e 7. jw»

Nähmaschinen
bestes Fabrikat , ln
großer Auswahl.

Aoffnitt LoO , IVIeaeck.
Telephon 1079.

Bekanntmachung.
Das Umlagekataster der land - und sorstwirt-

schastlichen Berufögenossenschaft für da« Großh.
Hessen sür das Jahr 1917 liegt 2 Wochen lang,
nämlich vom 15. bis 29 . Dezember d. I ., aus der
Bürgermeisterei zur Einsicht der Beteiligten offen.
Etwaige Widersprüche dagegen , daß ein Betrieb in
daS Kataster ausgenommen ist oder nicht, sowie
dagegen , wie er veranlagt ist, sind innerhalb
eines Monats nach Ablaus der Offenlegungssrist
bei dem Vorstande der land - und forstwirtschaftlichen
BerusSgenossenschast in Darmstadt zu erheben.
Später eingehende Widersprüche können keine Be¬
rücksichtigung mehr finden.

Dors -Gia , den 12. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei.

Kühl. "w

Bekanntmachung.
Das Unilagekataster der land - und sorstwirtschast-

licheu BerusSgenossenschast sür das Großherzogtum
Heffen sür daS Jahr 1917 liegt 2 Wochen lang,
nämlich vom 15. Dez. 1917 b,S zum 29 . Dez . d. I,
aus der hiesigen Bürgermeisterei zur Einsicht der
Beteiligten offen. Etwaige Widersprüche dagegen , daß
ein Betrieb in das Kataster ausgenommen oder nicht
ausgenommen , sowie dagegen , wie er veranlagt ist.
sind innerhalb eines MonatS nach Ablaus der Offen.
lcgungSfrist bei dem Vorstande der land - und forst.
wirtschaftlichen BerufSgenoffcnschast in Darmstadt
zu erheben . Später eingehende Widersprüche können
keine Berücksichtigung mehr finden.

Trais ^ orloff , den 15. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei TraiS .Horloff.

B o r m a n n. gigg

Bekanntmachung.
Das Umlagekataster der land - und forstwirtschaft-

lichen Berufsgenossenschasl sür das Großherzogtum
Hessen sür daS Jahr 1917 liegt 2 Wochen lang,
nämlich vom 15. Dez. 1917 bis zum 29 Dez . 1917,
auf der Bürgermeisterei zur Einsicht der Beteiligten
offen. Etwaige Widersprüche dagegen , daß einBetrieb
in da« Kataster ausßenommen oder nicht ausgenommen,
sowie dagegen , wie er veranlagt ist, sind innerhalb
eines Monats nach Ablauf der Offenlegungssrist bei
dem Borstande der land - und forstwirtschaftlichen
BerusSgenossenschast in Turmstadtzu erheben . Später
eingehende Widersprüche können keine Berücksichtigung
mehr finden . 9065

Stangenrod , den 14. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei Stangenrod

Groß.

HUF » Mt!;]
bester Ersatz Ir Tabak

•°* empfiehlt Ad . Plnck
EstdBiaiwar8« . Mt naalUaa 17

Kräuter-Tabak
in 10l>Gramm -Tüte - rott
Ranchern sehr cm»\ en.
Probe -Poslvaket 50 Vr.
Dtk. 85.— uniret Nachnahme
nur an Händler . 9064

P . Friedrich
Lanben keim -Hains.

GrtLndl. Unterricht
In **'

Stenographie
Buchführung

u aDrti Handdsfichem
durch bewahrte

i l êhrkräfte.
T»f0i ‘«.Abeail2raT*e

Mouor .r füi Elnzet-
flcher Mk . 10. ~

für Khrüt nach besond.
Ver inbarun ? .

I An/neld ng ägiidi.
* Ko*t«nloscSi llenvcrmltt-

lune - [f

Franzlost SCa-.deffsa
Go«tbB9tr, ®. Tel.2004.

> . . . II IM

Bekanntmachung.
DaS Umlagekataster der land - und sorstwirt-

schastlichen BerusSgenossenschast sür daS Gr . Heffen
für das Jahr 1917 liegt 2 Wochen lang , nämlich
vom 16. Dezember biS zum 30 . Dezeinber 1917,
aus der Bürgermeisterei zur Einsicht der Beteiligten
offen. Etwaige Widersprüche dagegen , daß ein Be¬
trieb in daS Kataster ausgenommen oder nicht aus¬
genommen . sowie dagegen , wie er veranlagt .ist.
sind innerhalb eines Monats nach Ablaus der
Offenlegungssrist bei dem Vorstand der land - und
so-snvutschastlichen BerusSgenossenschast in Darm,
siadt zu erheben . Später eingehende Widersprüche
können keine Berücksichtigung mehr finden.

Reinhardshain , den 13. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei NeinhardShain.

Graulich.  9 l20

Bekanntmachung.
DaS Umlagekataster der land - und forstwirtschaft¬

lichen BerusSgenossenschast für das Großherzogtum
Heffen sür da« Jahr 1917 liegt 2 Wochen lang,
nämlich vom 15. Dez . 1917 bis zum 29 . Dezember
dieses JahreS . aus der Bürgermeisterei zur Einsicht der
Beteiligten offen. Etwaige Widersprüche dagegen,
daß ein Betrieb in daS Kataster ausgenommen oder
nicht ausgenommen , sowie dagegen , wie er veranlagt
,st, sindlnnerhalbeines MonatS nach Ablauf derOffen
legungSsrist bei dem Vorstande der land - und sorft-
wirtschaftlichen Berussgenoffenschast in Darmstadt zu
erheben . Später eingehende Widersprüche können
keine Berücksichtigung mehr finden.

HaUenrod , den 13. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei Hattenrod.

Rock . 9118

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Naokrlofct, daß mein innigatgeliobter Gatte , unser lieber Vater,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

August Kehl
im Alter von 38 Jahren nach langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden gestern sanft entschlafen LU

In tiefem Schmerzt
Margarete Kehl  geb . Decker
und Kinder nebst Angehörigen.

Gießen (Schützenstr . 7), den 15. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet Montag den 17. Dezember , nach
mittags */»2 Uhr, statt . 9130

Bekanntmachung
Da « Umlagekataster der land - uud sorstwirt-

schaftlichen Berussgenoffenschast sür daS Großher
zogtum Hessen sür daS Jahr 1917 liegt 2 Wochen
lang , nämlich vom 15. bis 29 . Dezember d. I .,
auf der Bürgermeisterei zur Einsicht der Beteilig¬
ten offen. Etwaige Widersprüche dagegen , wie er ver¬
anlagt ist, sind innerhalb eines Monats nach Ablaus
der Offenlegungssrist bei dem Vorstande der land
und forstwirtschastlichen Berussgenoffenschast in
Darmstadt zu erheben . Später eingehende Wider¬
sprüche können keine Berücksichtigung mehr finden.

Beuern , den 13. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei Beuern.

_ Walther. _9115

Bekanntmachung.
DaS Umlagekataster der land - und forstwirt-

schastlichen Berussgenoffenschast für daS Groß.
Herzogtum Heffen für daS Jahr 1917 liegt 2 Wochen
lang aus der Bürgermeisterei zur Einsicht der Betei¬
ligten offen. Etwaige Widersprüche dagegen , daß ein
Betrieb in das Kataster ausgenommen oder nicht
ausgenommen , sowie dagegen , wie er veranlagt ist,
sind innerhalb eines MonatS nach Ablauf der Offen-
legungsfrist bei dem Vorstände der land - und forst¬
wirtschaftlichen Berussgenoffenschast in Darmstadl
zu erheben . Später eingehende Widersprüche können
keine Berücksichtigung mehr finden . 9117

Lauter , den 13. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei Lauter.

__ Ass.

Bekanntmachung.
Das Umlagekataster der land - und sorst-

wirtschaftlichen Berussgenoffenschast für das Groß-
Herzogtum Heffen sür das Jahr 1917 liegt 2 Wochen
lang , nämlich vom 15. Dezember 1917 bis 29 . De¬
zember 1917 , aus der Bürgermeisterei zur Einsicht
der Beteiligten offen. Etwaige Widersprüche da¬
gegen, daß ein Betrieb in das Kaiaster ausgenommen
oder nicht ausgenommen , sowie dagegen , wie er ver¬
anlagt ist, sind innerhalb eines Monats nach Ab¬
lauf der Offenlegungssrist bei dem Vorstande der
landwirtschaftlichen BerusSgenossenschast in Darm-
stadt zu erheben . Später eingehende Widersprüche
wnnen keine Berücksichtigung mehr finden.

Reiskirchen , den 12. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei Reiskirchen.

_ _ Wagner.  _  5084

Holzsubmiffion.
Aus den Waldungen der Gemeinde Beuern

soll folgendes Stammholz im Wege schriftlichen
Angebot - vergeben werden:

I . Eicherr -GtSmme.
1. Kl. 60 und mehr Ztm . Durchm . -» 1,70 Fstm.
2. „ 50- 59 Ztm. Durchmesser - --> 1,32 w
3. „ 40—49 „ , - - «.VS
4. _ 30 — 39 . - -- ».«6

2. Ftchtc « -Gtä » me.
Los I.

2. Kl . 40 —49 Ztm . Durchmeffer = 5,— Fstm.
3. „ 30— 39 ft „ - ---- 80,— fl
4. , 25 —29 If „ - - 50,- f
5a . „ 20 —24 ff , = 40.-
5b . „ 12— 19 tl , = 25,-

LvS II.
tt

2. Kl. 40 —49 Ztm. Durchmesser «*■ 5,— Fstm.
3. „ 30 — 39 ff . * 60,-
4. „ 25— 29 V , - 50,- 1
5a . „ 20 — 24 u « — 40,-
5b. „ 12— 19 II . — 25,-

Los NI.
4. StU25 — 29 Ztm. Durchmeffer ----- 10,— Fstm.
5a . „ 20 —24 If n “ 20,—
5b . „ 12— 19 H , = 100,- n

3. Ktefern-Ltämme.
3. Kl . 30— 39 Ztm . Durchmesser ----- 1,61 Fstm.
4 . „ 25— 29 .. .. — 0,80 *
5. „ 12- 24 , „ = 1,50 „

Die Angebote sind getrennt nach Holzart,
Sortiment und Klaffe , innerhalb der Lose, pro Fest¬
meter , bis zum Donnerstag den 20 . Dezember
1917 , nachmittags 2 Uhr , bei Unterzeichneter
Bürgermeisterei einznreichen , wo alsdann die Er
öffnung stattfindet . Die Berkaussbedingungen , denen
sich die Käufer mit der Einreichung ihrer Gebote
unterwerfen , können bei uns eingesehen werden.
Etwaige Abweichungen im Festgehalt bleiben Vor¬
behalten.

Eine Zusammenrechnung innerhalb der Lose
fttttrl nicht statt.

Beuern , den 14. Dezember 1917.
Großh . Bürgermeisterei Beuern.

_ Walther. 9116

Bekanntmachung
Die Beiträge zur Landwirtschaftskammer für das

Rj . 1917 können in den nächsten 8 Tagen noch ohne
Kosten an die Stadtkasse bezahlt werden.

Gießen,  den 14. Dezember 1917,
Der Stadtrechner : M ä ser.

Beka n ntmachung
Daß im November d. I . sättig gewesene 4. Ziel

Gemeindesteuer und Kanalgebühren kann noch bis ein
schließlich5. Januar 1918 otnte Kosten an die Stadt-
lasse bezahlt werden. Diejenigen, die mit der Zahlung
dieses Zieles noch im Rückstände sind, werden hiermit
ge nt ahnt, die Abgabe bis zum geuamtten Tage zu ent¬
richten. Vom 7. Januar an beginnt die Beitreibung,
wodurch Psünduugskosten eiltfteben. Ueberweisungen im
Bank- imb Postscheckverkehr müssen am 5. Januar 1918
ebenfalls bet der .Stadtkasse gittgeschriebenseiit, andent-
falls die vorgeschriebenen B^ trribmrgskosten erhoben
werden. 9093B

Gießen»  den R Dezember 1917.
Dar CfaitaMpter : Müler.

Städtischer Eierverkauf.
In der Woche vom 17.—22. Dezember d. I . werde»

an die BezuaSberechttgten gegen Abgabe der Etermarke
Nr . 21 Eier abgegeben und zwar an die Bezirke 1—6 je 3
7- 12 je 2 Stück.

Gierbandluna Steinreich.
1. Bezirk Montag, 2. Bezirk Dienstag , 3. Bezirf Mitt¬

woch, 7. Bezirk Donnerstag . 11. Bezirk Hreitaa , 12. Bezirk
Samstag.

Molkerei Gebr . Gcieb.
Bezirke 4, 5, 6, 8, 9, 10 in den für die Burierabaabe

bestimmten Verkaufsstellen an den hierfür fejtgesevten

^ fl°£>er Preis beträgt 40 Pfennige für das StüL
Vorlage der Auswei .ökarte ist erforderlich.
Giehen, den 14. Dezember 1917. 9108B

Der Oberbürgermeister (Lebensmittellrmt).

Nährmittel -Ausgabe.
Die bei den Kleinhändlern der Stadt Gieße» be¬

stellten Warerr für Dezember 1917  können von
Montag den  17 . d. M . ab gegen Borlaae des Be-
stell-'Ausweises z-nr N Zrmittetkcrrte und Abgabe der
Nährmittelmarke für Dezember (12 ) in Empfang gfr-
nommen werden. Einzelne abgetrennte Nährnn tteimar k»
ohne den Bestcllausweis sind nngülttg und berechtigen
mcht zum Bezug von Waren.

Es entfallen : ^
1 Auf die aelben Karten (A)  BW Grmm» 6i4 >-

penfabrikate.
2 Auf die roten Karten (B ) 500 (SfetomttGrieß.
3. Auf die blauen Karten (6 ) 125 Gramm Teig¬

waren : 90 Gramm Graupen.
Mit dem 31 . Deze m bKr 1917  verücrrn die

Nährmittelm arken 12 (Dezember 17)  ihre
Gültigkeit. Wer bis zu diesem Zeitpirnktr die Waren nichk
abgeholt hat, verliert den Anspruch dcrctruf.

Die Kleinhandelsgeschäfte haben die in Empfang Ae-
nommenen Nährmit .tclmarken 12 (Dezember
1 7) zu sammeln und getrennt nach Farben unter Bei¬
fügung eirter schriftlichen Mitteilung über die Anzahl
der Marken an das Städt . Lebensmrttelrrmt abzuliefern .̂
Me nach dem 31 . Dezember 17  nicht abgehotten Wa>
ren sind dem Städt . Lebensmittelamt bis zum 3
niinr 18  schriftlich an Anzeigen. Nichteinhat
Frist , fatrne Unregelmätzigkeitenbei der Abgabe
Ausschluß von der Verteilung der Nährmittel zur

Der KleinhandelsHöchstpreis für das Pfund Grieß
beträgt 32 Pfennig , sür das Pfund Gerftengrmipen und
Gerstengrütze 36 Psermig, für Teigwaren (Wasserware)
das Pfund 64 Psennig und Auszugsware das Pfund
90 Pfennig . Klein Handelsgeschäfte, die die sestnesetzten
Köchswreise überschreiten, haben außer ürastechtlicherVev-
folgung den Ausschuß von weiteren Zuteilungen zu ge¬
wärtigen . 90958

Gießen,  den 14. Dezember 1917,
Ter ilH-erbürgermeister (LebeirSmittelamt).

a-
eser
den

Abgabe von Gänsen.
Die Stadt Gießen ist voraussichtlich in der Lage,

Gänse an hiesige Einwohner zur Ausgabe zu bringen.
An jede Familie wird nur eine Gans abgegeben. Wer
eine Gans beziehen will , hat tües auf dem Städt.
Lebensmittelaml (Zimmer 12) uitter Vorlage der
Lebensmittel-Ausweiskarle anzuntriden.

Die Abgabe der Gänse wird in jedem eMzekam
Falle durch besondere Mittellung den Bestellern be-
kanTttgegeben: die Gänse sind abxuholen nrtd bei Emp-
fang M bezahlen: der Preis , der sich auf nicht g«nr
4 Mk. für das Pfund stellen wird, roird mitgeteitt.

Ein Anspruch auf die Zuteilung besteht rricht; bei der
Ungewißheit über die Zahl der zur Anlieferurra kom¬
menden Gänse kamt eine Verpflichtung dafür, daß jeder
Besteller eine Gans erhält , nich übernommen werden.

Gießen,  den 13. Dezember 1917* 90948
Der Oberbürgermeister (Lebensurrttrümty.

Städtischer WshnrtngHnachineir Gletzen.
West-Anlage 31, Tel. 2054.

Essindzu vermieten:
2 Wohnungen von 7 Zimmern , 5 Aotznuugen von 6
mern, 2 Wohntmyen von 4 Zimmern, 3 Wohnungen vo»
3 Zimmern (2 mtt Laden), 1 Wohnung von 1 Zhatmrr,
möbliert, 1 Zimmer mit Kammer, 2Zimmer unter Mid-
benutzung der Kückie. 2 Ladenräume mit je 1 Zirmner,
2 Ladenräunve, 1 Ladenraum m. L>ntterräum « t, 1
Fabnkgebmche, 1 Lagerraum , 1 Lagergebäude mit Bu¬
reau räumen , inehrere Lagerräume , Stalluna und Heu¬
boden, 5 möblierte Zimmer, 2 nebeneinander liegend,
4 leere Zimmer, 1 Wohnung von 2—3 Zimmern tn Bel¬
lersheim.

8u mieten gesucht:
1 möblierte Wohnung von 3 Zimmern m. Wche, SO Woih-
mrngen von 1—6 Zimmern.

&iaai . wröeusnachweis giessen.
<,o. »B Weft . Anlage 31 , Telrph . 2054.

E4 können eingestellt werden:
a) bei hiesigen Arbeitgebern ':1 Gärtner1 Pferdepfteger, 1 Gärtner (Aushilfe), 2 Erstndreher,

b Schlaffer, 1 Gerbermeister, 1 Lederzurichter. 1 Schelm
nex,  2 Sattler , evtl, auch für Hcbnarbett , 1 Buchbinder,
1 Küfer, 8 Heizer, 1 Schneider, 2 Schuhmacher, 20 Hi." ^
arberter für Eisenbahir. 10 Bauarbeiter , 2 Vorarbeiter
lU rit y  i ^ Cll) — . —_ . 1 /ßv ' . -JT. r t "v • .

b) bei auswärtigen A r beitgebern:
1 Gärtner , 30 SÄosser , 2—3 Monteure und HtlfSrnon-
teure, einige Bohrer urrd Fräser , 20 Hilfsarbeiter für
Industrie , 8 Arbeiter für Sttrnbruch , einige Zimmer-
leutr und Stellmacher , 15 MechanÄer, 8 Dreher , 5 Schrei¬
ner, 6 P ^ tographerrgehilfen, 70 gesunde Arbeiter, 15
Streckenarbetter, 3 Tagelöhner.

Für die Etappe:
jugendliche Arbeiter, Sckirechgehllstnund dergLirben.

Es su che n Arbeit:
lObergärtuer -, 1 Baute chncker, 1 Drogist, 1 Bnckchalter
UrBankgeschätt . 1 HandlurtgSgebilfe. 1 kr̂ M »-schrater
Buchhalter sucht Nebenbeichäft̂ ung. 1 ÄrreaugÄst,1junger Schverbgehttse. ******

i . Weibli che ÄbteklunK
»et hiesigen A rbeitgebern:

8TmnsdnL »chen. 7 Lauffrauen . 10 Mädchen für Bdbn°brenst, 2 Stenotyprsttnrum.
. , ^bei auswärtigen Arbeitgebern-
4 landwirtsctZaftlirf)e Mädchen, eine Anzahl Mädckien« ck,
Frauen m eilte MunittonSsabrik.

Es suchen Arbeit:
1 Telephonistin, 1 Sckmeiderin für Herrenrvnsekttoa

rinnen (1. die Buchführm»
LKhtt . ISm 'achlchrerrn, rnnge Machen , die juniJJf
Masckmtenschrerbenerlernt haben, ILvchm wr -ViliiM
erner Kantine oder LaHarett. " m
™ Tür das besetz te Gebiet werben °e
Maschinen chrerkn-mnei, St .nwtt,p,stimme 17 1
derrnnen. 14 Helferinnen für Mdrendienft.
^Füi dasGroße Hauptquartier:
^rstVe S »enottEinnen . MaftMn ^ Lck»ErHmat.



Todes -Anzcige.
Am 18. Dezember verschied sanft unser lieber Sohn,

Bruder und Enkel

Ludwig Kissei
im blühenden Alter von 16 Jahren, was wir Freunden und
Bekannten hierdurch mitteilen.

Familie Johannes Kissei
Katharine Kissei geb. Wallbott
Wilhelm Kissei.

Garbenteich, 13. Dezember 1917.
Die Beerdigung findet Sonntag den 16. Dezember,

nachmittags 2 Uhr, statt. 909$

' • , r, '.' cV'.';. /• .,

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser
innigstgcliebter, unvergeßlicher, strebsamerSohn und Bruder

Seminarist Karl Marsteller
Vizefcldwebel und Offiziers-Aspirant in einem Res-Ers.-Inf.-Regt
Inhaber des Eis. Kreuzes II. Kl. und der Hess. Tapferkeitsmgdaille

bei den letzten schweren Kämpfen als Zugführer am 27. November, nach
30monatiger treuer Pflichterfüllung, im 22. Lebensjahr für sein teueres
Vaterlandgefallen ist

In tiefer Trauer:
Familie Jak. Wilh. Marsteller

nebst allen Angehörigen.
Orüningen, im Dezember 1917. 07W0

Danksagung.
Für die ferziiehe Teilnahme bei dem schweren Ver¬

luste, der uns betroffen hat, und für die zahlreichen
Biumenspenden sage ich meinen herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Ziegler.
Oießen, den 14. Dezember 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche

uns bei unserem schweren, unersetzlichen Verluste
unseres lieben Sohnes und Bruders, des

Musketiers Kar! Leun
von nah und fern zugegangen sind , sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Familie Ludwig Leun IV.
'Linden, im  15 . Deaesabe? 1917. er»,,

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe treu¬

sorgende Mutter , unsere gute Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester und Tante

Frau Kath .Steinmüiierww.
nach kurzer, schwerer Krankheit zu sich zu nehmen.

Um stiiie Teilnahme bitten:

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Gießen (Steinstraße 25), Eschweiler (Kreis Aachen), 14. Dezember 1917*

Die Beerdigung findet statt : am Sonntag den 16. Dezember,
nachmittags 21/, Uhr , auf dem Neuen Friedhof. MM

Für di© vielen Beweis© hersllcher Teilnahme bei dem Hln-
icheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Katharine Elisabeths Germer geb. Römer
§Bgen wir auf diesem Weg unseren hereiiehsten Dank.

Dia traasntdeii Einterbliekruea.

Heuofcelhekn, den 14. Dezember 1917. 9®®

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise wohltuender Teilnahme

beim .Heimgänge unseres lieben Entschlafenen, des

Kaufmannes Adam Köhler
sagt herzlichen Dank

im Namen der Familie :
Emilie Köhler geb. Privat.

Lieh, den 14. Dezember 1917. 30BOD

Für die vielen Beweise herrischer Teilnahme
bei unserem schweren Verlust, sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Hartmann
hiermit unseren herzlichsten Dank.

«10 Philipp Rühl.

Trohe, Alten - Buseck, den 14. Dezember 1917.

Alien Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß heute nachmittag 2 Uhr unsere herzensgute Tochter,
meine einzige, innigstgeliebte Schwester

Fräulein Elise Hahn
nach langem, geduldig ertragenem Leiden im 19. Lebensjahr sanft
entschlafen ist.

Alten-Buseck,
14. Dezember 1917.

Die schwergeprüften Hinterbliebenen
Straßenwart Konrad Hahn

und Frau geb. Korber
Marie Hahn als Schwester

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags 2 Uhr statt

Aus dem Felde der Ehre fanden mir
tapfere« Unteroffizieren und Mannschaften
den Heldentod für- Vaterland

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem schweren Verluste unseres unvergetzltche«
DohaeS

Sciiitwnid. Nes.Meierg I UltklW.Mhtl«Ktritt
Inhaber des ft. I. «. 11. SIL tu der Hess.TapserSei-6meda ille

Leutnantd. Res»Wüst
" " "" " ' ZJUSrfL & f

Leutnantd.Nes.Gombel
In den Gefallenen verliere« wir

brave, tüchtige Soldaten und liebe, treue
ZlLMeradea.

BZ» werde« nie verMev:.
J «fa»rcvie.Aegt«,en1 Kaiser WilhetM

<2. GroFh. Hess.) Rr. 116.
Mansfeld, »« »D

Major und Rrgiment- .Lsm««mdeNr.

sagen wir allen auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank. 9104

Sfa tiefem Schmerz:
FamMe Marken.

Gienen iGoethesrr. 541, den 15. Dezember 1917.

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

an dem schweren Verluste meines lieben Mannes,
unseres guten Sohne - und 'L)ruderS

Wil ?)e!m Krenzbnrg
sagen wir allen auf diesem Wege unseren lief»
gefühlten Dank.

Iran Marte ldreuzbura geb. RtcolatKamille « renzburg.
Gieken, den 14. Dezember 1817. ö7»

-̂
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